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Der Krieg im Osten .*)
(Nachdruck verboten .)

ES ist Krieg, wenngleich im fernsten Osten , ernsthafter,erbitterter Krieg , und gespannten Micke- sieht Europa dem
Kampfe zu, wohl wissend, daß dieser erste Waffengang »ach
langem Friede » unberechenbare Folgen haben kann . Es kan »
incht der Zweck dieser Erörterung sein, dir Gefechte zwischen
Ehina und Japan zu verfolgen, wir wollen nur kurz dar¬
legen , worum eS sich handelt . Korea ist Basall Chinas , aber
die Abhängigkeit des elfteren hat sich seit lange aus eine Hnl-
dignngsgesandtschaft bei Antritt der Negierung eines neue»
Königs beschränkt , ja in Folge einer Plünderung der japa¬
nischen Gesandtschaft in Söul ward 1885 ein Vertrag zwischenß&iim und Japan geschlossen , der dir Bedingungen feststellte,unter denen jeder der beiden Staaten Truppen in Korea lau*
den dürfe, falls desie » König die Ordnung in seinem Reiche
nicht aufrecht zu halten vermöge ; nämlich, daß, falls der Z>r-
ftand eine Intervention noihwendig machen solle, jeder der
beide » kontrahireuden Staaken dem anderen unverzüglich und
schriftlich Kenntmß von feiner Absicht geben und daß, wenn
die Ordnung hergestellt, der betreffende Staat seine Truppen
zurückziehen solle. Tiefen Vertrag erklärt Japan als verletzt,weil China bei dem in Korea ansgelirochenen Aufstand eia
Korps hat einrücken lassen , ohne die Regierung von Tokio zu
kettachrlchtigeii, demgemäß hat sie 10,600 Mann gelandetund nach den zur See stattgehabten Feindseligkeiten China
den Krieg erklärt, ohne sich an die ziemlich schwächlichen
Vermittlungsversuche europäischer Großinächte zu kehren ; sie
fordert außerdem Reformen in Korea, welche der Wiederkehr
neuer Ausstände Vorbeugen sollen , wobei sie daS Recht Chinas ,eine gemeinsame Kontrole zu üben, nicht bestreitet. China
aber nimmt zu solchen Reformen eine zweifelnde Haltung ein,wohl wissend, daß eine solche Doppelaufsicht Gefahren für den
Frieden einschließt, wie denn auch ein japanischer Staatsmann
Korea als das . Schleswig - Holstein de» Orients" bezeichuet
bat . Die Japaner spielen dabei die Rolle Preußens, weil sie
kriegsbereit sind , was China nicht ist, " ad haben ihre Aktion
offenbar langer Hand vorbereitet . Wie der Ausgang des
Kampfes sein würde , wenn beide Mächte den Kampf allein
ausznsechten habe» würden, läßt sich schwer berechnen , denn
der schneidig vorgehenden Aktion Japan- steht der nicht zu
erschöpfende Widerstand Chinas an Menschenmaterial und
Geld entgegen, aber die Frage ist , ob die europäischen

*) Der obige, uns aus Berlin zugehende Artikel
stammt au - der Feder eine- unserer bekanntesten Diplomaten
und dürfte von besondereinJnteresse fein.

Mächte nnd die Vereinigten Staaten dem Kampf ruhig zu¬
sehe» werde».

Die offiziöse Presse Rußland - hat bereit- erklärt, daß
dasselbe eine FestsetzungJapan- in Korea nicht dulden werde,
ihm liegt im Gegentheil daran, in Korea einen Hasen zu ge¬
winnen , der nicht wie der sonst vorzügliche von Wladiwostok
zufriert , außerdem lagert vor letzterem ei» Archipel, dessen
Kanäle sich leicht durch eine überlegene Flotte sperren lassen.Die Frage aber ist einerseits , ob die Japaner nicht das Prä »
vcnire spielen können , da sie sich schon im vorigen Jahre durch
den Forschungsritt eines früheren Militärattachers versichert,
daß Rußland bei der kaum begonnene» sibirischen Eisenbahn
nicht im Stande ist , eine Lruppenmacht zusammenznbriiigen ,
welche ihnen mit Erfolg entgegentrete» könnte . Für ein Vor¬
gehen desselben zur See kommt in Betracht, ob e- rechtzeitig
ein der japanischen Flotte gewachsenes Geschwader zur Stelle
bringen kann , andererseits, ob England , welches die schoni» Besitz genommene Station von Port - Hamilton um des
Friedens willen aufgegebe» , einer russischen Intervention
ruhig zuseheu würde, während es eine der russischen Flotte
überlegene Streitmacht in den ostasiatischen Gewässern zur Ver¬
fügung hat . Hier wird für das Ministerium Roseberry mit
seiner ostensibel imperialistischen Tendenz ein hie Rhodus, hie
salta gegeben, die Empörung der englischen Presse gegen Japan,das den Krieg begonnen und ein angeblich unter englischer
Flagge fahrendes Transportschiff die .Neutralität verletzt hätte ,wird nicht Vorhallen, wenn man in London steht , daß hinter
China Rußland steht , aber die Frage ist, ob England aktiv
eingreiscn wird , und wer könnte dieselbe bei de» disparaten
parlamentarischen Parteien , auf welche sich das gegenwärtige
Ministerium stützt , im Voraus mit Sicherheit beantworten ?
Jedenfalls birgt der gegenwärtige Krieg der beiden ostasiatischen
Mächte Keime des Konflikts zwischen den beiden großen
europäisch - asiatischen Antagonisten und man fragt unwillkürlich,ob dieselben nicht zu dem laiige vorausgesagte» Kampf zwischen
SipoyS und Kofacken führen wird , zumal die anglo -indische
Armee keineswegs kriegsbereit ist.

Ein militärischer Schriftsteller von anerkanntem Ruf,Major Wach- , hat kürzlich in bet .streuz .Zeltirng " die Ver -
muthung aufgestellt, daß Rußland die Verwickelung im
Osten brauchen werde, um eine Lösung derDardanellen «
frage zu seinen Gunsten herbeizuführen und so auf den
Vertrag von Unkiar- Skelesst von 1834 zurückznkzuime » . UnS
scheint diese Verniuihnng sehr »nwahrscheinüch und auf einer
mangelnden Kenkrtniß der diplomatische » Geschichte der Meer¬
engenfrage zu beruhen. Der genannte Vertrag von Unkiar-
Skelesst Wird herbeigeführt durch das siegreiche Vordringen
Mehemed Alis in Klein - Asien, die Westmächte wollten der
Pforte nicht helfe» , der Kaiser Nikolaus aber ließ russische
Trnpen landen nnd der Preis seines Schutzes war eben jener
Vertrag , 'bet nicht mit Unrecht als das schneidigste Werkzeug
genannt ist, welches die Diplomatie erfunden. In demselben
versprechen sich Rußland und di« Türk«, sich über alle inneren
und äußere» Frage ihrer Reiche zu verständigen und sich
gegenseitig Hilfe zu leisten ; da aber diese Hilfe dem Sultan
schwierig w - rden könne , sieht Rußland von derselben gnädig
ab , wogegen die Pforte i» einem geheimen Artikel verspricht,

allen Kriegsschiffen anderer Mächte die Meerengen zu
schließen. Dieser Vertrag » der m Rußlands Interesse
war, weil damal« feine pontische Flotte noch so schwach
war , daß ihm Alle- daran liegen mußte , sie vor
einem Angriff zu sichern , rief die lebhafteste Entrüstung in
London und Pari- hervor , und die Westmächte protestirtei«
gegen denselben mit der Bemerkung, daß sie eventuell handeln
würden , „comme si le tmt» n’existait pas“. Graf Neffel»
rode erwiderte darauf kühk, der Protest beruhe auf eins: ganz
irrihümliche» Auffassung der Beziehungen Rußland » und der
Türkei, welche jetzt die intimsten und freundschaftlichste » seien ,
ersteres werde daher handeln , „comme si la protestation
des cabinets de Londres et de Paris n’existait pas .“

Thatsächlich blieb der Vertrag ohne große Wirkung, und
als er 1889 ablief, hatte der Zar keine Lust, denselben zu
erneuern, weil ein militärisches Einschreiten Rußland - gegen
Mehemed Alt- neue Anmaßungen ihm unbequem war, er
sandte also Baron Brunnow nach London, um borzuschlagen ,
daß die vier Mächte Rußland , England , Oesterreich und
Preußen, mit Ausschluß Frankreichs, da- Mehemed Ali unter¬
stützte , durch einen Vertrag eingreisen, Mehemed Ali da-
erbliche Vizekönigthum Epyptens und einer PaschaliksSyrien-
anbieten sollten, aber bet deffen Weigerung , hierauf einzu-

i gehen, ihn auf Egypten beschränken würden. Dieser Vertrag,
in welchem verabredet ward , daß er selbst ohne die Ratifikation
der kontrahirenden Parteien ins Werk gesetzt werden sollte,
hatte dar Bombardement von St. Jean d 'Acre durch die
englische Flotte zufolge , worauf der Dizekönig sich unterwarf .
Gleichzeitig aber war in demselben gesagt, daß die Mächte dar
alte Staatrgeseh der üttomanischer Reiche - anerkennen , wonach
in FrledenSzeiten der Bosporus und die Dardanellen den
Kriegsschiffen aller Nationen, derschloffen bleiben sollen. Diese
Bestimmung ward im Pariser Vertrage vom 30 . März 1856
erneut, und nachdem Rußland im Oktober 1870 die Neutrali¬
sation de» Schwarzen Meere - einseitig gekündigt, durch den
Londoner Vertrag vom März 1871 nur insofern modifizirt,
als dem Sultan sreigestellt wurde, diese Regel zu Gunsten be¬
freundeter Mächte zu suspendiren, fall- seitens einer andern
Macht di« Bestimmungen der Pariser Vertrage- bedroht
erschienen.

Der Berliner Vertrag von 1878 hat ausdrücklich den
Pariser von 1858 bestätigt , sofern er nicht durch die Stipu¬
lationen von 1871 und 1878 abgeändert war . Inzwischen
hat sich die Lage thatsächlich allerdings verschoben , insofern
Rußland im Schwarzen Meer eine große Flotte geschaffen»
für welche e- natürlich wünschen mutz, den Zugang zum
Mittelmeer zu gewinnen , und Wachs weist daraus hin , daß
im türkisch - russischen Handelsvertrag die Pforte zng -standen
habe, daß den mit Kriegsmaterial beladenen russischen Schiffen
die Durchfahrt durch die Meerengen gestattet ist , eine Be¬
stimmung , die Rußland schon auf die freiwillige Kriegsflotte
ausgedehnt habe. Aber von da bis zur Aufkündigung der auf
Rußlands eigenen Vorschlag in den Vertrag von 1840 auf¬
genommenen und durch alle späteren Verträge bestätigten
Schließung der Meerengen , ist doch ein weiter Weg . Eine
solche Maßregel, die Konstantinopel eventuell einem Angriff
der russischen Pontnsflotte preiSgeben würde, könnte von den

Dev Hag öev Vergeltung.
Bon A. K. Green.

(Fortsetzung .) (25
Autorisirt. Nachdruck verboten .

„ Es ist doch nichts geschehe», — ich glaubte einen
Schrei zu hören " , tönte jetzt eine dünne Gstuune hinter
ihnen ; die lahme Alte stand in der Thür .

„ Fräulein Dalton Hai sich ein wenig erschreckt , al»
sie mir ihres Vater» Apparat zeigen wollte" , erklärte
Stauhöhe mit rascher Geistesgegenwart. »Wir find alte
Bekannte , da- Fräulein und ich."

„Das ist ja schön ; vielleicht können Sie ihr etwas
Tröst zusprechen

" , versetzte die Alte mit erheuchelter Gut-
müthigkeit und hinkte wieder hinanS.

Mary athmete erleichtert auf . . Ich bin froh, daß
ste die Maschine nicht gesehen hat. Bater wurde einmal
sehr böse al» sie hereinkam, während der Borhang auf-
gezogen war. Er hat fir nie Jemand gezeigt , und wen»
Leute im Zimmer waren, mußte ich immer acht geben ,
daß keiner in die Nähe kam . Ich fürchte mich selbst da¬
vor und vermeide jene dunkle Ecke so viel wie möglich .
Wo ich den Muth hergenommen habe , ste Ihnen zu zeigen ,
weiß ich selbst nicht.

"
Stanhope hätte die Maschine gern noch einmal ge¬

sehen, doch wagte er nicht darum zu bitten . „Sie haben
so lange hier mit Ihrem Vater allein gelebt , das ist der
Grund Ihrer nervösen Aengtzlichkeit." sagte er.

„ Wohl möglich, " murmelte ste und versank i» träu¬
merisches Sinnen.

Wie ste fo dastand in ihrem einfachen Kleide , konnte
er die Augen nicht abwenden von der zarten , lieben Ge¬
stalt. Dir reine weiße Stirn, umrahmt von einer Fülle
krausen Goldhaars , der kindlich sanfte Blick der Augen,die fein geschwungenen Linie » um Nase und Mund, die
dem Gesicht einen so vornehmen , geistvollen Ausdruck ver¬
liehe«, die weiche Rundung von Kinn und Wange —
kurz, die ganze entzückende Erscheinung , halb schelmische
Anmuth» halb weibliche Würde , fesselte ihn unwiderstehlich .

Zn ihrem Innern schien ein Kampf vorzugehen .
. Warum habe« Sir mich nur gefragt, " Wsterte ste nach
einer Weile, „ob mein Vater Blatternarben im Gesicht
hätte ? Ist Ihnen ei» solcher Man» bekannt ?"

Er fühlte, wie ihm die Röthe in die Wangen stieg .War ihm denn ganz entfallen , was ihn eigentlich in dieses
Hau» geführt hatte ? Dachte er nur noch au ste und
ihren Kummer ?

„ Erst möchte ich wissen, ob Sie einen'
solchen Mann

kennen, " erwiderte er vorsichtig.
„ Nein, aber sobald mein Vater fort war, kam ein

pockennarbiger Herr hier ins Zimmer und fragte nachihm. Ich dachte, Sie hätten vielleicht davon gehört und
vermuthet . daß er mit meinem Bater in Verbindung stehe. "

Bei diese» überraschenden Worten hatte StanhopeMühe, seine Fassung |u behaupte«. , 8ie haben gau¬

recht," sagte er und seine Stimme bebte ; „wie sah denn
der Mann sonst aus, können Sie ihn mir beschreiben ?"

„Er war sehr groß und breitschulterig. Seine Augen
waren zum Fürchten — ich glaubte , ich müsse vergehen
vor seinem Blick .

" .
„ Ging er gleich wieder fort, als er Ihre » Vater

nicht fand? "
„ Ja, doch schaute er sich erst im ganzen Zimmer

um , auch mich sah er an uud verzog sei » Gesicht zu einem
häßlichen Luchen .

"
„ Und gleich nachdem Ihr Vater verschwunden war ,

kam er ? "
„Jawohl ; ich traf ihn schon hier, als ich wieder

eintrat ; Frau Braun war bei ihm ; die Alte, welche Sie
eben sahen . "

„Also war er schon im Hause, als Ihr Vater es
so eilig verließ. Vielleicht — " Er stockte. Sollte er
Furcht und Argwohn in des Mädchens Brust erwecken ?
„Hat er irgend einen Auftrag hinterlaffen oder gesagt, er
würde wieberkommen ? " forschte er weiter .

„ Nein , er blieb nur noch einmal auf der Schwelle
stehen und lachte höhnisch . Mir war sein Besuch sehr
unheimlich, und als mein Bater gar nicht wiederkam,
fing ich an zu fürchten —"

„Sie dürfen nicht hier bleiben, "
fiel ihr Stanhope

eifrig in'» Wort . „ Ich würde es mir nie verzeihen, wenn
ich Sie mit Ihrer Angst allein lsthe . Packe« Sie Ihr»
nöthigstt» Sache» zusammen —* r
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vertragschließenden Parteien nicht ander » al » eine
HMHchWrderung durch offenen Vertragsbruch aufgefaßt wer »
HM. Me Warte würde einen derartigen Schritt entschiede»
>E> «lnen 1» Londnner Vertrag von 1871 vorgesehene» an »
Mm mb «n die Mächte appelliren , und würde von denselben
» »hl mr Frankreich einer Aufhebung der Schließung zu -
sti« « M. Oestereich vor Allem, wenn England schwach genug
» Alt , nicht einznschreite» , könnte bei seiner Stellung in
Bosnien und um der Unabhängigkeit Bulgarien» willen , nie -
mal » der Prei »gebun , Konstantinopel » zustimmen , und hinter
Oesterreich steht der Dreibund . Die Befürchtung von Wach »
scheint nn « hehhalb unbegründet , aber der gegenwärtige Kamps
Chinas und Japan » allein ist wegen seiner eventuellen Folgen
ernst genug zu nehmen ; die internationalen Beziehungen sind
so eng verflochten , daß da» kleinste Feuer einen großen Brand
erzeugen kann ._ Vindex .

^ Ueber Schulfragen .
ii .

Außer dem Deutschen ist »och ein Fach , wo zwar nicht
eiüe Veriuehrung der Stundenzahl , wohl aber eine andere Ber »
theilung oder Anordnung im Lehrplan sich als vortheilhaft
und in jeder Hinsicht nützlich erweisen würde : et ist die« die
Geschichte . Auch hier hat die neue preußische Lehrordnung
eine» kräftigen Schritt im Sinne einer volksthümlichen , zeit¬
gemäßen Ausgestaltung de» höheren Unterrichtswesens dadurch
getha », daß der neueren und neuesten Zeit ein bedeutend
größerer Raum zngestanden wurde , wa « abermals in beson»
derem Maße für jene Schüler von Vortheil ist, welche vor
Beendigung des ganzen SchnlkursuS mit dem Freiwilligen »
zeuguiß auStreten (und e« sind dies , wie gesagt , 70 —80 Proz .
der Aesammtzahl - . Wenn man bedenkt, daß der junge Gym¬
nasiast in den 13 — 15 altsprachliche » Lehrstunden sich fort¬
während in der Gedankenwelt des klassischen Alterthums be¬
wegt , durch eine» entsprechend auSgewählten Lese » und Ueber -
setzungSstoff die Geschichte diese » Zeitraums mit allen ihren
Einzelheiten au » den Quellen selbst schöpfe » und studiren
kann, ferner durch die häusliche Vorbereitung für di« Fächer
wieder täglich ein» oder mehrere Stunden laug in, gleichen
geistigen Dunstkreis schwebt, so wird man zugebe» wüsten , daß
der Abg . Leimbach auch mit der hieraus bezüglichen Forderung
(stärkere Berücksichtigung der Neuzeit ) vollkommen Recht hatte .

<S» ist beschämend, wie gerade in dieser Hinsicht immer
wieder weitere Kreise von gebildeten , ja sogar von politisch
freisinnigen Laien sich mit den alten Schlagwörtern der . Zunft »
Philologen ' abspeiseir laffen . Da wird vor allem den gläubigen
Znhöhern vorgeschwatzt, die Verhältniffe de» AlterthnmS seien
eiufacher , daher dem jugendlichen Berständniß leichter und
naheliegender . 8 » wäre die» vielleicht zutreffend , wenn e« bei
der elementaren Behandlung verbleiben könnte , wie sie beim
ersten geschichtlichen Kursus der Unterklaffen ftatlfinden mag .
Man schaue sich aber einmal irgend eine» der für den zwei¬
jährigen Oberkur » der alten Geschichte gebräuchlichen Lehr¬
bücher än , man prüfe und erwäge die zahllosen Namen und
Einzelheiten der politischen , Kriegs - , VerfassungS -, Kultur » und
Literaturgeschichte , deren Erlernung vom Schüler gefordert
wird und man wird ohne Zweifel zur Einsicht kommen, daß
jene Behauptung von der größeren Einfachheit re. im gflnstig -
sten Fäll , al » «in frommer Betrug bezeichnet zu wisden
verdient .

Nicht minder haltlos und unbegründet ist der andere
Einwurf , welcher die eingehendere Behandlung der neueren
Geschichte darum nicht für wünschenSwerth erachtet , weh da¬
durch da» . Parteileben , die Parteipolitik ' in die
Schul « hineingetragen werden könnte . L» ist im Grunde
geradezu «ine Beleidigung des höheren LehrerstandeS , wenn
man ihm nicht einmal die Fähigkeit oder Unbefangenheit de »
UrtheilS zutraut , eine rein sachliche Darstellung der wichtigen
Ereigniffe , Begebenheiten und staatlichen Veränderungen bi»
auf die Gegenwart hin geben zu können und so dem Schüler

'

da« Verständniß seiner eigenen Zeit zu erschließen : denn wenn
auch von . zünftiger " Seite noch hundertmal behauptet wird ,
letztere» ergebe sich vor allem aus der Kenntniß der griechischen
und römischen Geschichte, so bleibt doch wahr , daß der genaue
Einblick in di» historische Entwickelung aller Knlturstaateu
während der letzten hundert Jahre für Geist und Leben der
höheren Schuljugend uuendlich wichtizer und bedeutungsvoller

Sie schüttelte jedoch den Sopf . „ Ich darf nicht von
hier fort / erklärte sie traurig und sorgenvoll . „Ihnen
möchte ich de» Grund sagen , aber es wäre gefährlich ,
wenn sonst Jemand darum wüßte . Könnten wir nicht
unsere Thür ein wenig schließen ? "

Stanhope blickte in den Gang hinaus , es war Nie¬
mand zu sehen, aber die Tbür des gegenüberliegende »
Zimmers stand gleichfalls offen . Er stieß dieselbe leicht
zn , daß nur noch eine Ritze blieb . Dann schaute er Mary
fragend an , aber sie schien unschlüssig , was sie thun solle .

„ Ich bin zu jung und unerfahren für solche Ver¬
antwortlichkeit,

"
rief sie seufzend . „ Vielleicht begehe ich

ein Unrecht gegen meinen Vater , wenn er noch lebt , aber
ich fürchte , jener rätselhafte Mann mit den stechenden
Augen ist schuld an seinem Verschwinden . Er hat sich
noch einmal im Hause blicken lassen und - —

hier, "
sagte sie plötzlich entschlossen , „nehmen Sie diesen

Schlüssel , er öffnet den Koffer dort drüben , prüfen Sie
seinen Inhalt - Ich mißtraue den Brauns und werde
unterdessen an der Thür Wache halten . "

Verwundert , was das zu bedeuten habe , that Stan¬
hope ihr den Willen . Der Schlüssel drehte sich leicht in
dem Schloß des großen altmodischen Kastens , und als er
d« Deckel zurückschiug , sah er zu seinem Erstaunen nichts
al » eine Menge alter Kleider , sauber zusammengelegt
M«d über die ganze Oberfläche ausgebreitet . Auf einen
‘xwv.l Marys nahm er sie heraus und fand darunter einen
« tttlichen Schatz . Gold . Silber . Banknoten , Coupons

_ Badische Presse ) -

_
ist- Ata » werfe doch nur einen Blick in die befferen der
vielen -eschichtsbücher, welche in Preußen seit Einführung der
neue» Lehrpläne entstanden sind und man wird sich überzeugen ,
daß eine durchaus objektive Behandlung nicht nur der neuesten
Geschichte , sondern auch der politischen und sozialen Bewegungen
sowie der betreffende » Gesetzgebung unserer Zeit ganz wohl
möglich ist ; anderseits aber hat ja Quidde ' « Caligula bi« zurvollen Klarheit bewiesen, daß derjenige Lehre . welcher seinen
Geschichtrunterricht tendenziös und parteiisch gestalten will ,
auch im Alterthum (wie überhaupt immer ) Gelegenheit dazu
findet .

Nun ist allerdings f . Zt . von einem Fachmann in der Tages -
preffe dargelegt worden , wie viele und schöne Dinge unsere
Gymnasiasten auch über die Geschichte der modernen Zeit
lernten , ja daß sogar dem Alterthum eigentlich nur dreiJahre ,
dem Mittelalter und der Neuzeit zusammen aber vier Jahre
gewidmet seien. 8 » ist schon angedeutet worden , wie sehr
ersterer Zeitraum auch sonst den Lbwenantheil in jeder Hin -
sicht im höheren Unterricht hat , so daß ohne jeden Schaden
etwas i» dieser Richtung gekürzt werden könnte . Für die
Geschichte aber wäre eine Aenderung , wie längst von gar
vielen Schulmännern selbst eingesehen, besonder « wegen der
zahlreichen Schüler nöthig , die am Schluß der Untersekunda
anstreten . Während bei un » in dieser Klaffe noch in aller
Ausführlichkeit die griechische Geschichte zum zweiten Mal zur
Behandlung kommt, also eben der Oberkurs dieses Fache» an »
gefangen wird , ist in Preußen dieses Jahr der Neuzeit ge-
widmet und auf diese Weise ei» schöner und guter Abschluß
für den Unterkur « gefunden : e» ist für den unbefangen
Urtheilenden ganz außer Frage , daß dies die allein richtige
Anordnung und Vertheilung veS geschichtlichen Lehrstoffes ist.

Eo mag man denn die preußische Schulreform prüfen ,
wo man nur will , sei es in den großen Züge » oder in Einzel -
heiten , immer wird man das längst gefällte Urtheil bestätigt
finden , daß damit ein wahrhaft gutes Werk geschaffen worden :
e» gibt kaum einen befferen Beweis hiefür , als der Umstand ,
daß seit Durchführung derselben die unendliche Flnth der
Broschüren und Veröffentlichungen aller Art über diese Frage
fast gänzlich in '« Stocken gerathen ist . Der Fachmann , der
einen Einblick hat , welch' reges Leben sich dafür in der Der -
mehrung und Neugestaltung der Lehrmittellitteratnr , also in
der positiv schaffenden Berufs - und Schularbeit geltend macht ,
wird sich des Eindruckes nicht verwehren können , daß bei un «
im Vergleich dazu fast völliger Stillstand herrscht ; r» fehlt
durchaus an Anregungen und neuen Gedanken und scheint in
Fachkreisen mehr nur für Neuerungen höchst zweifelhaften
Werthes (wie z . B . Steilschrift , Einheitsschule , verkünstelte oder
unnatürliche Lehrmethoden und Schulbücher ) Sinn vorhanden
zu fein , während in anderer Hinsicht die Augen der . Sehenden '
wie mit Schenledern bewaffnet erscheinen. Nun , wie gesagt ,
es wird auch hier einst heißen : Lppur si muovv , und der
künstlich n i e d e r gehaltene Fortschritt , der anderorts schon er¬
probt ist , wird doch einst kommen, vielen zur Freude » wenigen
zu Leide ! —

Die Anarchisten Berlins .
Berlin , 18 . Aug .

Der Anarchismus in Berlin hat jetzt zur Genüge klar¬
gelegt , daß er internationale Verbindungen aufrecht¬
erhalten hat . Der politischen Polizei sind darüber Schrift¬
stücke in die Hände gefallen . Außerdem sind bei den Durch¬
suchungen der Wohnungen der Polizei Sammelliste » zugefallen ,
deren Ertrag zur Unterstützung bestrafter Anarchisten diene»
soll. Als ein Führer der hiesigen Anarchisten muß der nun¬
mehr verhaftete Schloffer Adolf Schäme (nicht Scheme) an -
gssehen werden , der am 23 . August 1863 in Samten (Posen )
geboren ist und am 1 . März 1891 au » der Weberftraße 4
nach dem Hause Friedenstraße 61 zum Schloffer Werner in
den fünften Stock de» Hinterhauses zog . Das Schießen auf
die ihm auf den Fersen fitzenden Beamten am Montag scheint
den Zweck gehabt zu haben , die Polizei zurückzuhalten , damit
er aus seiner Wohnung belastendes Material beseitigen könnte .

Schäme verkehrte viel mit Dräger . Beide waren wieder
mit einem gewissen K a m m i n befreundet , der selbst Anarchist
ist, und dessen Vater sich wegen politischer Ver -
brechen im Zuchthause befindet . Der Name . Kammin '
war da « LoosnngSwort , das die Polizeibeamten erkundet hatten

von Staatspapieren , alles lag offen da auf einem vier¬
eckige » Stück Tuch aufgehäuft . Bestürzt breitete Stanhope
die Kleider wieder darüber , als fürchte er , die Wände
möchten das Ge ^ imniß verratheu und gierige Hände sich
nach den Reichthunieru ausstrecken .

(Fortsetzung folgt .)

Der Aufbruch zur Sommerreise .*)
Eine peinliche Szene .

Der Familienvater (zu seiner Familie ) :
Also sieben große Kolli habe » wir und zwei kleine ?

Dazu kommen einundzwanzig Stück Handgepäck . Diese ver -
theilt unter euch nach Billigkeit , oder rathet sie an » . WaS
mich betrifft , so will ich eine Semmel einstecken und «ine
Schachtel mit schwedischen Streichhölzern unter den Arm
nehmen . — Wer ruft mich ? Wa « wollt ihr von mir ? Ich
soll kommen und mich auf den großen Korb setzen , weil er
sonst nicht zngeht ? Kann denn Jette nicht fitzen ? — Wie ?
Jette ist zum Posamentier geschickt , um für 10 Pfg . Klammer¬
nadeln zn holen ? Ein genialer Einfall , Jette an diesem
Morgen wegzuschicken , und zwar nach einem Artikel , der in
jedem Walde zu haben ist l Ich wollte , sie käme erst wieder ,
wenn wir schon fort siudl — Nun , ich will ja sitzen , ich komme
ja schon . Das erste Mal , daß ich fitze l Ich darf doch rauche »
dabei ?

Sol Der Korb ist zugeseffen. Jetzt wäre eS aber auch
Zeit , daß die Droschken kämen . Sie werden doch richtig be-

*) Aus den neueste» Humoresken von Johann Trojan
(Leipzig, LiebeSkind).

_ m. isr.
und bei deffen Nennung die Dräger ' l .he Wohnung Dienstag
Früh gegen S Uhr anftanbsl, » geöffm - würbe . Beer Beamte
hatten sich vor der Wvhnung eingefunden und antwortete :,
auf die Frage : . Wer ist dort ? ' . Frennb Kammin ! '
Zwei Polizeibeamte stürzten sofort auf daS Bett , w» oräger
lag , bemächtigten sich seiner und fanden hinter einem Spiegel
ein«» grladenen Rrvolvrr . Eine Menge anarchistischer Schriften
konnte gleichzeitig beschlagnahmt werden . Bis jetzt sind etwa
20 Anarchisten in Haft genommen worden , die Versammlungen
auf dem Grundstück einer Frau Weber abhielten .

Die Polizei entwickelt eine fieberhafte Thätigkeit und
verfolgt die Fäden , welche sie aufgefunden hat , nach allen
Richtungen weiter . E » ist kaum zu bezweifeln , daß es ihr
gelingen wird , da» hixr aufgestöberte Anarchistennest mit
Stumpf und Stisil auszurotten . fflit vertrauen ,
daß unsere Polizei es dabei an der nöthigen Energie nicht
fehlen laffen wird ; aber wir hoffen auch, daß man mit ruhiger
Besonnenheit vorgeht und nicht in leicht begreiflichem Ueber »
eifer Unschuldige mit den Schuldigen leiden läßt . Gegen .

die
Schuldigen — darüber herrscht in ganz Deutschland nur eine
Stimme — muß mit einer Strenge vorgegangen werden ,
welche auf die etwaigen Nacheiferer der Schäwe und Genoffen
abschreckend wirkt . Charakteristisch für die Berliner anarchistische
Bewegung ist jedenfalls der Umstand , daß ihr Hauptträger
ein mehrsach bestrafter Verbrecher ist.

* ••
Zur Geschichte der anarchistischen Beweg « « -

in Berlin ist noch nachzutragen , daß es hier schon vor zehn
Jahren Anarchisten gab , nKUbe jedoch von der Polizei un »
schädlich gemacht wurden ^ M daß ihr Treiben keinen be»
merkenswerthen Umfang anffahm . Reinsdorfs , welcher da»
Verbrechen am Riederwald -Denkmal plante , hatte hier Se -
sinnungsgeffen ; doch erst im Jahre 1891 schloffen sie sich :
enger zusammen und machte» 1892 den Versuch , eine
anarchistische Zeitung zu gründen . Dir Versuch scheitert«
daran , daß die erste Nummer sofort unterdrückt ward .
Darauf sahen sich die Anarchisten nach einem anderen
Organ um . Di « Bewegung der sogenannten . Unab -
hängigen ' , welche sich im . Sozialist ' ein eigener Blatt
geschaffen hatten , ließ damals einerseits sehr .

nach,
während andererseits viele » Unabhängige ' in 's anarchistische
Lager übergingen . Bald brachte der . Sozialist ' eine Anzahl
rein anarchistischer Artikel . Als dann der Verleger de»
. Sozialist ' , Werner , »ach England geflüchtet war , wurde
der . Sozialist ' ein rein anarchistisches Organ . Vor einem
Jahre , al » «ine Anzahl der Anarchisten zu Zuchthausstrafen
verurtheilt wurden , schufen ihre hiesigen GefinnungSgenaffen
eine Zentralstelle für die Unterstützung der betroffenen Fa¬
milien . Derselben stand zuerst der Metalldreher Wegener
vor , jetzt ein gewisser Koehler . Durchschnittlich liefen für
die anarchistische Zentralstelle monatlich 400 — 500 M . «in .
Ein Theil de« Geldes kam au « Frankreich , da« meiste au »
England und Amerika . Daß die hiesigen Anar¬
chisten mit den französischen Beziehungen
unterhielten , bewiesen deutlich diese Geld¬
sendungen . ES läßt sich annehmen , daß auch deutsches
Geld für die französischen Anarchisten nach Paris
gegangen ist . Im Herbst 1893 fanden hier anarchistische
Volksversammlungen statt , in denen häufig ein Zigarren¬
arbeiter Herrmann da» Wort ergriff , der allgemein als
da» Haupt der Berliner Anarchisten gilt . Sine Anzahl
anarchistischer Lese - und DiSkutirklubS wurde ebenfalls zu diese «
Zeit begründet ; namentlich in den Vororten Berlins , z . B . in
Weißensee sollen dieselben gediehen sein . Diese DiSkutirabende
finden in der Regel Samstags statt . In diesem Jahre haben
di« Berliner Anarchisten versucht , die Bewegung , die sich
auch in Süddeutschland zu entwickeln anfing , in
Norddentschland auszubreiten . So sollte am vor¬
letzten Sonntag in Altona ein anarchistischer Lese » und
Diskutirflub gegründet werden . Der anarchistische Agitator
Bender , welcher den Auftrag hatte , speziell Mittel¬
deutschland zu bearbeiten , ist kürzlich in Halle verhaftet
worden . In Süddeutschland sollen in den letzten
Wochen eine Anzahl sozialistischer Klubs z .um
Anarchismus übergegaugeu fein , so der Klub
. Vorwärts ' in Mannheim . — Zu den anarchistische»
Vorgängen äußern di« meisten Berliner Blätter da »

stellt sein ? Wenn sie nun aber nicht kämen — wa » dann ?
— Was ist schon tvieder lo« ? Wo fehlt es schon wieder ? —
Also dar Vorhängeschloß zum Koffer schließt nicht ? Natürlich
schließt ei nicht, weil e« verdreht ist ! Und natürlich ' muß e«
verdreht werden , wenn es euch und da « Treiben hier anfieht I
— WaS ihr thun sollt ? Lin andere « Schloß nehme» sollt
ihr . Ihr habt kein» ? Da ist doch eins vor dem Keller . —
Dann wird au « dem Keller Alles gestohlen ? — Laßt e» doch
gestohlen werden , eS ist so nur nochFayonwein unten . Wenn
den Dieben danach hundeelend wird , haben fie's selbst zu ver¬
antworten ; ich habe sie nicht eingeladen l

Unsere Droschke» kommen und komme» nicht ! Und dabei
fährt schon eine schwerbepackte nach der andern vorbei »ach
dem Bahnhos ! Da fahren Krauses — jetzt kommen Müllers
— jetzt kommt Schmidt ; da» find schon drei . Da kommt
Meyer — Nr . 41 Und da Schultz« — Nr . 5 ! Hurrjöh ,
wai hat Schnitze schwer geladen ! Die Amme mit den Zwil¬
lingen auf bem Bock , und im Wagen der «ine lang « Junge
der Quere nach l Auf der einen Seite stehen sein« Füße über ,
auf der andern der Kopf . Und oben auf dem Verdeck das
bische» Koffer ! Und hinten noch ein Kinderwagen angebun¬
den und mit einem mirflichen Kinde drin ! Wenn nur nicht
die Strippe reißt oder er sonst ei» Unglück gibt !

Jetzt fahren auch schon Lehmanns vorüber . Das ist
unser Unglück, denn die kommen immer zu spät . — Ihr seid
doch alle fertig , für den Fall , daß die Droschken komme»
sollten , was ich allerdings nicht glaube ? Seid Ihr selbst auch
alle da ? Ihr müßt euer neun sein , ich zähle aber nur acht.
Wer fehlt denn ? Hält ' ich euch mir doch ausgeschrieben k
Wer kann denn da fehlen l Hatten wir nicht ein Kind nawcn «
Gustel ? Wo ist Gustel ? Ich sehe ihn nicht . Seht doch «ach,
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dringende Verlange » , daß möglichst bald , da die bisherigen
Meldungen der Berichterstatter fortgesetzt erhebliche Wider¬
sprüche enthalten » amtlich « Mittheilungen soweit
der Sang der Untersuchung die» zuläßt veröffentlicht
werden. (Franks. Gen.- A.)

Tages - Rundschail .
Deutsches Reich .

* WSHrmd der Paradetafel am Samstag in Pots¬
dam . die ca . 300 Gedecke enthielt , erhob sich der Kaiser
and trank aus das Wohl des Kaisers von Oester¬
reich mit folgende « Worten : „ Ich trinke auf das Wohl
der Kaisers Franz Josef , meines treuen Freundes und
BundeSgenoffen ; Seine Majestät Hurrahl

" An der Tafel
« ahm auch der österreichische Botschafter Theil .* Von den Beförderungen am Tage der Berliner
Herbstparade auf dem Tempelhofer Feld sind zu er¬
wähnen : Geuerallieutenant v . Klttzing , Kommandeur der
10 . Division (Posen ) zum Kommandeur der 1 . Garde -
Jnsanterie -Division ; General v. Igel , Kommandeur der
50 . Infanterie - Brigade ( 2 . großherzoglich hessische) zum
Kommandeur der 10 . Division ; Oberstlieutenant Freiherr
v . Hnene zum Chef der Stabes des XYI , Armee¬
korps ernannt ; Hauptmann v. Süßkind , früherer Militär¬
attache in Paris , zum Major befördert ; Generallieutenant
Blecken v . Schmeling , bisher Kommandeur der ersten
Garde -Jnfanterie -Division , in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs und unter Verleihung des Stern » und
Kreuzes der Komture des Hausordens von Hohenzoller »
zur Disposition gestellt ; Oberst v. Bismarck , bisher
Kommandeur des 3 . Garde - Regiments zu Fuß , zum
Kommandenr der 50 . Infanterie » Brigade ; Oberst
v . Twardowski , bisher Chef des Generalstabs des
XVI . Arineekorps , zum Kommandeur des 3 . Garde -
Regiments zu Fuß ; Oberst l ' Oeillot de Mars ,
Kommandeur des Infanterie - Regiments 131 , zum
Kominanndeur der 13 . Jnfanteriebrigade ernannt .

* Der kommandirende Admiral v . d . Goltz ist von
Berlin in Wilhelmshaven eingetroffe » und hat sich
l . „ Köln . Z .

" au Bord des Panzerschiffes erster Klasse
„ Wörth "

zur Uebernahme des Oberbefehls über die
Herbstübungsflotte ringeschifft .

* Der „ Nat .-Ztg .
"

zufolge verlautet , demnächst solle
wieder einReichs . kommissar für das Stromgebiet
des Rheins ernaunt werden . Landrath Gescher dürfte
auch diesmal dazu berufen werden .* In dem Entmündigungsverfahren gegen den früheren
Reichstagsabgeordneten v . Münch hat der Strafsenat des
Oberlandesgerichts Stuttgart bestimmt , daß zu den be¬
anstandeten Gutachten des Oberamtsarztes Biesiuger in
Rottenburg und des Stadtdirektionsarztes Köstlin in
Stuttgart ei» weiteres ärztliches Gutachten einzuholen fei .
Landgerichtsrath Pfizer in Ulm ist in der „Zeitschrift für
Handelsrecht " in dem Strafverfahren wegen Beleidigung
des BereinsbankdirrktorS Colin für die Rechtsauffassung
Münchs eingrtreten .

Oesterreich - Uttgnr », .
(Originalbericht der Bad . Presse .)* DaS Geburtrfeft des Kaisers am letzten

Samsrag feierte » fämmtliche Blätter , in dem sie ein
leuchtendes Beispiel edelster Herrschertugenden sowie den
wahren Vater seiner Völker verehren und bewundern , und
die Gemeinsamkeit der Gefühle anhänglicher Treue und
Loyalität für den Herrscher und die angestammte Dynastie
betonen . Allerorten in der Doppelmonarchie wurde der
Tag festlich begangen .

* Der am Samstag stattgehakte Ministerrath
entschied stch, wie verlautet , für die Aufrechterhaltung
des Prager Ausnahmezustandes . (Ff .

Serbien .
Die Kabinet - kr isis .

* Blätternieldungen aus Belgrad zufolge reichten
nur die liberalen KabinetSmitglieder Andono -
witfch und Jovanowitsch ihre Entlassung ein ,
entgegen der anderen Nachricht , wonach das ganze Ka -
binet demissionirt haben sollte . Der Versuch der liberalen
Parteileitung , auch Lozanitsch und Drawkowisch zur De¬
mission zu bewegen , sei mißlungen und somit der Plan ,
das Kabinet Nikolajewitsch zu sprengen , miß¬
glückt .

Dieser Meldung tritt folgende Nachricht der „Frkf .
Ztg .

" entgegen : Gegenüber den offiziellen Ableugnnngen
steht es fest, daß das gesammte Kabinet de¬
in i s s i o n i r t e . Der Demission liegen hauptsächlich persön¬
liche Motive zu Grunde : einerseits die Abneigung des
Exkönigs Milan gegen das Regime Nicolajevic .
andererseits die Unmöglichkeit für letzteren , mit seinen
liberalen Mitgliedern fortzuarbeiten . Dir Krone hat bis
zur Stunde über die Annahme der Demission noch
keinen Entschluß gefaßt ; es verlautet , der frühere Regent
Belimarkovic , oder der Präsident des StaatSratheS
Nicola Christic würden die neue Negierung bilden .
Nach meinen indessen aus erster Quelle geschöpften In¬
formationen ist König Alexander entschlossen , Swetomir
Nicolajevic trotz der gegen denselben sich geltend
machenden starken Einflüsse mit der Neubildung zu
betrauen und hat eingewilligt , daß für die ausscheidcn -
den drei Minister geniäßigte , jedenfalls der Progresststen -
partei angehörende Elemente eintreten .

Frankreich .
(Originalberichte der „ Badischen Presse

"
.)

* In der Nacht vom Freitag auf Samstag hatte
man in Lyon eine rothe Fahne auf das Grab Caserios
gepflanzt . Die Polizei entfernte dieselbe und traf Vor¬
kehrungen , daß derartige Kundgebungen unterbleiben . —
Der Scharfrichter Deibler , der jetzt sehr viel zu thun
hat , ist in Moutbrizo » , wo er Freitag de» Mörder Serva -
jeau euthauptete , interviewt worden . Er sagte , Santo
Caserio habe sich ausnehmend schwächlich und
fassungslos gezeigt .

* Der Znstand des Ministerpräfideiiten Dupuy hat
sich soweit gebessert , daß er einige Stunden außer Bett zu¬
bringen kann .

Nnssiaud.
(Originalbericht der „ Bad . Presse "

.)
* In den ersten fünf Monaten des Jahres 1894

wurden aus Rußland aus geführt für 251,162,000
Rubel gegen 183,359,000 im Vorjahre . Ein geführt
wurden in derselbe » Zeit 178,887,000 Rubel gegen
140,895,000 im Vorjahre .

Amerika .
(Originalbericht der „ Bad . Presse

"
.)* Nach Meldungen aus Washington ist bei der

Redigirung des Tarifgesetzes bei dem dieÄetretde -
zölle betreffenden Paragraphen durch Verschiebung eines
Kommas ein Fehler vorgckomme » wie auch beim Dia¬
manten zoll . Die beide » Zölle bleiben deßhalb in der
Schwebe , bis die betreffenden Verbesserungsanträge zur
Berathung gestanden haben und angenommen sind .

Dev Krieg um Korea .
London . 18 .

Wie „ Times " aus Tientsin meldet , hat das nord¬
chinesische Geschwader unter Admiral Ting den
Golf von Petschili nach japanischen Kriegsschiffen abge¬
sucht. ohne aber auch nur eines vorzustnde » . Wie aus
Shanghai gemeldet wird , beschränkten sich die japa -
nischen Schiffe auf eiire bloße Recognoscirung>» ii» . . -

von Wai -hai -waih und Port Arthur , sie krrnze » seitde«
im Golf von Potschili . Der chinesische Admiral nah « m
Mittwoch auf der Höhe von Tschifu die Seeschlacht
nicht an , sondern flüchtete sich in den Hafen Ltu -kin-
dao , nördlich von Tschifu . — Der Gerichtshof stellte über
den Untergang der „Kau - Schung "

fest , daß fi« durch
die Breitseite eines japanischen Schiffer zerstört worden
sei und lobt da » Verhalten der Offiziere . UebrigenS
gaben die Japaner den überlebenden Offizier «« reichlich«
Reisespesen .

Einer Nachricht der „Central News " au » Tokio
zufolge wurde die japanische Regierung zu einer
Anleihe von 50 Millionen Dollars ermächtigt ,
sintemal trotz des vorhandene » UeberschuffeS in der Schatz¬
kammer sehr bald ein Geldbedürfniß fühlbar sein wird .

Die japanische Regierung soll sich auf Ersuchen des
Admirals Freemantle verpflichtet haben , einen An¬
griff auf Wai - hai - wai und ein Bombardement
Tschifus 48 Stunden vorher anzuzrigen , um dem Admiral
zu ermögliche » , Maßregeln zum Schutz der Auslände »
zu ergreifen . Alle Kauffahrer haben Anzeige erhalten ,
daß die Hafeneingänge vou Nagasaki und Yokohama vom
nächsten Dienstag ab durch unterseeische Torpedos geschützt
werde » . — Das deutsche Kanonenboot „ Wolf

"
ist au¬

gekommen , ein englisches wird noch erwartet . — Wie daß
Bureau Reuter berichtet , sind schon mehrere Dampfer
und Kauffahrteischiffe au der chinesischen Küste t«
Folge der Löschung der Leuchtfahrer aufgefahren .
Die Konsulate in Seul werden von europäischen Truppen
bewacht .

Die japanisch « Gesandtschaft Hierselbst erhielt von ihrer
Regierung ein « Depesche , wonach da » japanisch «
LazaretkorpS während der Pflege der Verwundeten ,
wobei e» keinen Unterschied zwischen Freund und Feind
machte , von de » Chinesen mitGranate » beworfen
und niedergemetzelt worden sei . Der „Pall Mall
Gazette " wird aus Tokio gemeldet , die Gesellschaft vom
Rothen Kreuz werde in Kürze mehrere Mitglieder nach
Soeul entsenden . Die Erlaubniß sei bis jetzt versagt
worden , in Folge der feindlichen Behandlung der
japanischen Aerzte und Ambulanzen durch die Chiueseu .

Ein Londoner Blatt will wissen , daß in dem Gefecht
bei Aasan eine Anzahl Koreaner aufBefehl ihres
Königs auf Seiten der Japaner fochten . Die Koreaner
sollen stch während des Gefechtes gut benommen haben .
Das Blatt schließt daraus , daß die Koreaner für ihre
Unabhängigkeit gegen China , welches Korea annek-
tirrn will , fochten .

ES wird seitens Japan strenge Zensur gegen die
einheimischen Blätter geführt , welche koreauischeNach -
richten ohne vorherige Genehmigung veröffentlichen . Die
japanische Regierung hat die direkte Tel -
graphenlinie mit Beschlag belegt .

Petersburg . 19 . Aug. Die Meldung des ^Stan¬
dard "

, Rußland schicke Truppen nach Korea und habe
mit Frankreich eil, Spezialabkommen über die Koreafrage
getroffen , ist unrichtig .

Berlin , 19 . August . Gegenüber der „VosstscheN
Zeitung

"
, welche jedwede finanzielle und diplomatische

Unterstützungen Chinas als Versündigung an der
Kultur bezeichnet , betont die „ National -Zeitung "

, daß es
für Deutschland in der koreanischen Streitfrage nur eine
vernünftige Politik gebe : Vollständige Unbefangenheit gegen¬
über beiden kriegführenden Länder » . Dies werde schon
durch die Interessen unserer dort ansässigen und dorthin
Handel treibenden Landsleute erfordert , und nicht minder
die Erwägung , daß der Verlauf des Krieges für die
deutsche Industrie Aussichten eröffnen könne , die nach einer

BBsajcssEiaai fcsmss3B&a• b ihr ihn nicht mit den Schirmen und Plaids geschnürt habt t
Hoffentlich liegt er nicht unten im Koffer ? — So , da kommt
rr . In der Küche war er und hat sich einen Topf mit Blau -
deermu » über den Kopf gegoffen . Das ist ja herrlich , das
paßt ja gerade für die Reise ! Oder paßt e» nicht ? Ich bin
wahrhaftig im Zweifel . — Was ? Ihr wollt ihn noch
schwefeln? Nein , dazu ist keine Zeit mehr . Er soll nicht ge¬
schwefelt werde », er soll mitkommen , wie er ist. Ader nehmt
euch in Acht vor ihm , er färbt ab !

Jetzt gebe ich die Droschken ans ! Nein doch ! Ich will
Anmat gar nicht nach ihnen ausfehen , ich will so thun , als
wäre es mir vollkonimen gleichgültig , ob sie komme» oder
nicht ; das lockt sie vielleicht herbei . — Nun , war macht ihr
denn da ? Ihr seid ja schon wieder beim Auspacken l Ach so !
Hulda hat ihre Album » vergesse» , die müssen noch in den
großen Korb hinein , und zwar ganz zu unterst . DaS ist ja
reizend ! Habt ihr auch sonst nichts vergeffen ? Die sämmt -
lichen Bücher find doch eingepackt ? Wollt ihr denn nicht die
Ofenvorsetzer und die Alabastervase » mitnehmen ? Und wie
wär ' S mit dem Kronleuchter und mit den Blumentischen ?
Um Himmels willen ! Da stehen ja die Büsten von Schiller
und Goethe und die Venus von Milo ! Schnell in den Korb
mit ihnen !

Ta find die Droschken ! Donnerwetter ! Dir Droschken»
kuischcr stehen da und unterhalten flch mit dem Milchmann
über dar neueste Theaterstück . Und dabei ist es die höchste
Zeit ! Schwerebrett , Leute ! So kommt doch und tragt die
Sachen hinunter ! — Horch ! Langsam kommt ei heraufge -
trappelt . — Hier nehmt die Sachen und werft fie vom Bal »
ko :! auf di« Straße ! Wir haben keinen Augenblick Zeit zuverlieren .

Jetzt wird aufgepackt — langsam - langsam . Jetzt fülltder Bettsack ■ nach der einen Seite herunter , jetzt nach der
ander » . - Jetzt wiffen sie nicht, wo fie mit dem großen
Koffer hin sollen I Jetzt bemerkt man , daß der eine Hutkasten
offen istl Jetzt fällt Hermann mit dem Eßkorb hin . Die
Weinflasche zerbricht , und der Margaux , mein einziger Trost ,läuft in die Butterbrode .

Wie nobel , in zwei Droschken nach dem Bahnhof zufahren !
' Eigentlich gehörte dazu ein Vorreiter oder noch

bester eia Nachreiter , um die herunterfallenden Gepäckstücke
aufzulesen .

Jetzt ist es so weit , daß ich einsteigen kann . Was ver¬
geffen ist , sei vergessen ! Ich sah oben noch ein Paar Sachenstehen und werde mich hüten , daran zu erinnern . Jetzt nochdie drangvolle Fahrt und die Angst auf dem Bahnhof , unddann , als Belohnung für alles Ausgestaiidme , vier Wochenhindurch kein ordentliches Bett und kein guter Bisten . ^

Also lo » jetzt !

Kleine Zeitnng.
Aev «r «inen entsetzlichen Mt der Lynchjustiz wird

au « Louisville , Kh . , unter dem 28 . v . M . Folgender be-
Achtet : Wm . Tyler , ein Neger , der die klein- Tockter der
Farmers John Campbell von Blue Liche Springs vergewal¬tigte , ist gelyncht worden , wie man erwartet hatte , und e»war Ans höchst widerwärtige Szene , die sich da abspielte .Dkl : sö&ei' iff vou (ScuH &le Halte cs nicht fertig gebracht , eine
genügende Anzahl von Gehilfen einznschwören, und so ließman das Gefängniß fo gut ivie unbewacht . Kurz „ ach Witter ,
nacht heut « Morgen traf der Mob «in . Da , ganz , Städtchen

war auf den Beinen , und in den Straßen um das Gefäng¬
niß staute stch die Menge . Die Führer des Mob » konnten
den Sheriff nicht finden und ließen mit Schmiedehämmern
die Thüreii Zuschlägen . Tyler wurde herausgeholt und mau
schleppte ihn nach der Brücke über den Licking , unter welche
er am Mittwoch das von ihm geschändete Mädchen getragen
hatte , um e» in den beinahe versiegten Fluß zu werfen .
Niemand hatte versucht , die Menge znrückzuhalten , und wenig¬
sten» 3000 Personen waren anwesend . Der Führer der
Lyncher hielt eine Rede und erflehte die Genehmigung de»
Himmels . Tyler betheuerte feine Unschuld in einer längeren
Ansprache und dann kletterte er selbst auf da» Brückengelän¬
der . Al » man ihm den Strick reichte, sagte der Delinquent
aufgeregt , derselbe sei zu schwach ; wenn man einen unschul¬
digen Mann hängen wolle , solle man iS ordentlich thun und
wenigsten » einen guten Strick liefern . Statt der Antwort
wurde ihm mit einem Fluch dir Schling « um den Hals ge¬
worfen » und i« nächsten Moment sprang er ab. Ein Krach
folgte » de « Strick riß , und Tyler stürzte hinab auf die Stein¬
platten de« trockenen Flußbette «. Nun theilte stch der Mob .
Einige wollten d«n Schwarzen leben lasten , dir Mehrheit aber
bestand aus seinen Tod . Der Vater de» Opfer » Tyler « holt«
selbst einen neuen Strick , und zum zweiten Mal « mußte der
Neger , nachdem man «in » halb « Stund « lang vergeblich unter¬
handelt hatte , springen . Diesmal hielt der Strick , und de«
Verbrecher fand einen qualvollen Erstickungstod . Sein « Bein «
berührten beinahe den Grund , und zwkimal packte er mit den
Hände,i den Strick , u» stch in dir Höh» zu ziehen, fein«
Kräfte reichten jedoch «Echt au ». Die schreckliche Hängeret hat
großen Unwillen erregt , und ei werden Anstrengungen gl»
« acht, Ae Mlhm , ttf ttoM «W «MfesMaft p ziehen,
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Mw
MiKmi« An BorauS zu
inroyAsch« Kultur Japans bestehe vor der Hand
TrM au der äußeren Oberfläche. Die Masse des ja-
pa>Ach«n >»>«» fei ^ »»u fo

'
weni, europäisch civilisirt

wir Pie chinesische. Die Lhina - Auleihe aber sei wie
jede erotisch « Anleihe zu behandeln.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich « Hoheit der Brotzherzog haben sich

unter dem 6 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Archivar der Ersten Kammer der Ständeversammlung . Ober.
rechuungSrath Ludwig Bauer in Karleruhe , da« Ritterkreuz2 . Klasse Höchstihre» Orden» »vm Zähringer Löwen zu
Verleiben.

Seine König! . Hoheit der Großherzog haben unter
dem 15. August d . I . gnädigst geruht, den Ingenieur 1 . Klaffe
Moritz Sipenhgchr bei d« Rhei»baui» sp«ktion Freiburg auf
sein nntertbäniuster Ansuchen au» dem staatlicheil Dienst, zu
eutlasien.
. Seine Kgl. Hoheit der Großherzog haben unterm

10. August d. I . gnädigst geruht, die Steuerkommiffäre Her.
mann Hog und Josef Frey in ihrer Amtsstillung landes¬
herrlich zu bestätigen .

Aus Baden.
l * Perfonalnachrichten . Ernannt wurden : Pfarr»

Veuvefer Joseph Fliegauf in Reichenau - Niederzell zumPfarrer daselbst ; Pfrv. Franz Richard Kaiser in Wenkheim
zum Pfarrer daselbst . — Präseutirt wurde Pfarrer Sand -
rvse r in Dielsberg auf die Pfarrei Ichenheim. — KanonischeInstitution erhielt Pfarrer Wolfgang Keller aus die PfarreiThannheim ; am 12 . August Benefiziumsverweser FerdinandSchober auf die.Dompsarrei in Freiburg. — Antveisung er¬
hielten : Vikar Johann Braig in Donaueschingen als Pfarr»
Verweser nach AllmannSdorf; Psv . Wilhelm Wetzel in Ober.
fimoiiSwald i . g . E. nach Roggeubeuren; Bikar Herm. JosephBär in Leuzkirch i. g. E. nach Donaueschingen .

verschenken thöricht wäre . Die k flvffenen Marreufeiertag von dem ledige » Korbmacher Peterbestehe vor der Hand in einem H '>g hier verübt worden. Al» derselbe an jenem TageAbends in der Kinzig badete , packte er ein« von Bollenbachnach Steiuach heimkehrende 30 Jahre alte Dienstmagd undlv>rf fie ini Wasser . Dre bei EchwrmmenS uufunbtge Personkonnte bei dem hohen Wafserstande da» Ufer der Kinzig nichtmehr erreichen und' wurde bi, nach Schwaibach , wo sie»l» Leiche geländet wurde, getrieben. Um den verdacht desVerbrechens von sich abzulenken , machte der Unmensch nocham gleichen » »rnd nach der verübten That bei der G« darmeriein HaSlach die Anzeige , eS habe sich ein Mädchen in da»Wasser gestürzt . Erst heute gestand er vor dem Unter-
suchungSrichter von Offenbürg seine Unthat »in und wurdedann sofort nach Wolfach hinter Schloß und Riegel gebracht .X Id . Aug . Von einem hiesigen Kameradenerhält da » . Bad . Mil.-Ver. .Blatt ' folgende Zuschrift: JaNr. 82 de» Vereintblatte » erschien ein. auch in der . Bad.
Presse ' abgedruckter beherzigeuswerther Artikel de» Inhalt « ,daß die Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden Sr-
Haltung der Kriegergräber und Denkmäler bei Metz wie all-
jährlich, auch in diesem Jahre am 15 . August, auf der Ost-
feite (Eolombey u . s. w.) bereit» am Sonntag de » 12. Augusteine allgemeine Schmückung sämmtlicher . im weiten Umkreisvon Metz liegende » Kriegergräber und Denkmäler voruehme »werde u . s. w . Dieser schöne Appell an Deutschlands Vater-
landsfreunde veranlaßt mich, die Zustände zu schildern , dieim Gegensatz z» denen bei Metz ans dem Schlachtfeld vonWörth herrschen, um damit nahe zu legen , daß e» hoch ander Zeit ist, auch einmal etwa» für die Gräber dieser Schlacht -
selb» zu thun . Anläßlich eines Ausflugs , den der Militär-
verein Lahr, dem ich mich als Mitglied desselben angeschlossenhatte, am 10. Juni d . I . nach Wörth machte, mußte ich die
traurige Wahrnehmung machen, daß dort nicht alles ist , wi¬
es sein sollte : die Denkmäler sind mit Moo» und kleinen
Flechten bewachsen, au» den Inschriften ist das Gold herauS-
gewasche » und diese selbst find darum an manche» Stellen
kaum mehr leserlich. Die Gräber weisen beinahe gar keinen
Schmuck auf, und wenn ein solcher vorhanden, so hängt er in
einem trostlosen Zustande, verdorrt und zerrissen am Denk¬
mal, die von der Sonn« gebleichten , abgeschoffenen Kranz¬
schleifen flattern gar traurig im Winde und die wenigendürren Blätter an den Kränzen rascheln beim geringsten
Hauche, al» wollten fie sagen : , O, wie habt ihr fie so bald
vergessen, fie, di, hier ruhen und für Euch gestorben l ' Für¬
wahr ! Hätte die Natur nicht selbst für einigen Schmuck ge¬
sorgt, indem fie allerorten aus dem Schlachtfeld reizende
Heckenröschen aufblüheu ließ — ich habe noch nirgends mehr
Heideröslein beisammenstthen sehe» al» bei Wörth — so sähe
e« gar schaurig und öde aus auf diesem Feld der Ehre !
Kameraden! Da muß etwas gethan werden ! Laut der » Be¬
scheinigung über bezahlte Jahresbeiträge pro 1894 ° hat der
Badische MilitärvereinSverdand ungefähr 35,000 (soll wohl
75,000 heißen) Mitglieder, und diese Fünfundsiebzigtausend
wissen, was die bei Wörth Gefallenendurchgemacht haben und wel¬
chen Dank fie verdienen , mehr als andere, die nicht unter den
Fahnen gestanden , an diese wende ich mich mit der Bitte : . Kame¬
raden, thut etwas für die Denkmäler auf dem Schlachtfeld bei
Wörth , gebe Jeder jährlich nur 10 Pf . und es wird bald anders
dort anssehenl In erster Reihe sollten einmal die großen
Denkmäler gereinigt und die Inschriften wieder frisch vergoldet
werden . Sodann müßte man die rostige » Einfriedigungen
frisch anstreichen und deren Knäufe und Rosetten vergolden .
Ferner wäre e» wünschenswerth , daß etwa» für die Zugangs »
wege gethan würde nnd überall Wegweiser angebracht würden.
Auf einigen Massengräbern sollten die beschädigten morschen
Holzkreuze durch neue ersetzt werden . Dem von der Regierung
angestellten Invaliden (Vater von fieben lebenden Kinder),
dem die Aufsicht über die Denkmälerauvertraut ist , kann wohl
nicht zugemuthetwerden — ebenso nicht dein Wörther Militär-
verei » , der ohnehin viel in Anspruch genommen wird ,
persönliche Opfer für diesen Zweck zu bringen ; sehr angebracht
wäre <» aber, diesen von der Regiergung angestellten Invaliden
zu uniformieren, denn er fordert in seinem abgetragenen, faden¬
scheinigen Röckchen geradezu das Mitleid der Besucher des
Schlachtfelder heran» . Ich schließe mit der Bitte an die Herren
VereinSvorstände, dieser Anregung die That folgen zu lasten ,
denn ein Volk, da» feine Helden nicht ehrt , ist feinet nicht werth.• Piugkinge« (A . Lahr) , 19 . « ug. Anfang dieser
Woche wird mit der Aufstellung des Kriegerdenkmals
begonnen und findet die Einweihung desselben bestimmt am
Sonntag den 2 . September statt .

* Ireiöurg , 19 . Aug. Samstag Nacht wurde bei einem
Uhrenmacher in der Herrenstraße ein Eiubruchsdiebstahl verübt,
der Rollladen, der nicht befestigt war , in die Höhe geschoben
und da » Fenster eingedrückt. Hierdurch gelangte der Dieb an
die Auslage , von welcher etwa 30 Uhren im Werthe Von
gegen 450 M. weggenommen wurden.

L Mühleubach (A. Wolfach ), 19 . Aug . Heute feiert«
der hiesige Militärverein unter zahlreicher Betheiligung
Von Nah und Fern daS Fep der Fahnenweihe ; 18 fremde
Vereine waren theilr vollzählig, theils durch Abordnungen
vertreten. Da» durch seine herrliche Lage begünstigte Dorf
prangte im Festschmucke . Die Einwohner gaben sich alle er¬
denklich« Müh«, den Gästen den kurzen Aufenthalt so angenehm
als möglich zu machen. Leider aber schien der Himmel mit
den patriotisch gesinnten Männer » keine Einsicht zu haben .
Bei dem Nachmittag» stattgehabten Festakte , bei welchem die
prachtvolle , von den MühlenbacherJungfrauen gestiftete Fahne
dem Fähnrich übergeben wurde, hielt der Festredner. Herr
Dr . Moser von Wolfach unter strömendem Regen feine mit
großer Begeisterung und brausendemHoch aufgenommene Rede.
Nachher war Bankett in den verschiedenen Wirtschaften und
heute Abendwird da« in allen Theilen als gelungen bezeichnete
Fest durch eine» Ball im Gasthaus zur Sonne seinen Ab -
fchluß finde «.

J . T. Ammdarf , 19. « ug. Zwei dem Jagdaufseher
Gutmann von Burg gehörige sehr schöne Dachshunde wurden
von bübischer Hand mittelst Strichnin vergiftet . Gntman »
wurde bereit» im November 1893 ein sehr werthvoller Hund

Badische Chronik.
* Mannheim , 19. Aug. Gestern wurde auch die »ochfehlende Leiche des am verflostenen Sonntag ertrunkenenRuderers Nikolaus Do st mann geländet. Dieselbe wurde

von einem Schiffer i» der Nähe des Frankenthaler Kanals iwRhein aufgefnnüeu und an'« Land geschafft. Dir Leiche Dost-Mann '» wird hier bestattet werden .* Pforzheim , 19. Aug. Zu einer Vorbesprechung ver¬
sammelten sich Freitag Nachmittag im hiestgen Bezirksamt« ,
gtbäude unter dem Vorsitze des Herrn Land- und Reichstags»
abgeordneten Frank mehrere Gemeindevorsteher der Bezirks -orte, dir Vorsteher des BezirkSbienenzuchtverein », Geflügel-
züchtervereins , Kanarienzüchtervereins, de» Obst» und Garten »bauvereins und unter Anwesenheit deS Herrn Kreiiwander -
lehrer» Huber . Zur Besprechung kam insbesondere dieEin -
theüuttg des Feüznges anläßlich der landwirthschaftlichenAus¬
stellung de« Pfinzgauverbande» am 15. Septbr. d». Jf . Ei
sollen 20 geschmückte Wagen am Zuge theilnehmen und zwei
Musikkorps zum Zuge engagirt werden . Freitag Vormittaghatte» sich Herr Frank nnd Huber nach Tiefenbronn be¬
lebe», wo sich zu einer Besprechung die betr. Vorsteher derGebietSart« Tiefenbronn, Mühlhausen , Lehuingen, Neuhaus«» ,Steinegg, Hamberg eiiigefunden hatten . )* Uo« Göeuwal», 19 . Aug. Die im Bau begriffeneBahn Weinheim - Fürth soll durch Beschluß der Land-
stände von Fürth an» weit über Weschnitz dnrch'L Ulfen-
bachthal nach Waldmichelbach geführt werden. Die so projektirt«Strecke würde 18 Kilometer lang werden . Die Beitragssummender Gemeinde » sind nun auSgeworsrn und ging diese Wocheden einzelnen Gemeinden die diesbezügliche Eröffnung zu .
Demnach hätten zu zahlen : Fürth 29350, Krumbach 15598 ,Kröckelbach 5338 , Brombach 4480 , Weschnitz 6245 , Groß-

- ellenbach 12370 , Wahlen 7390, Affolterbach 17152 , Aschbach7687 und Waldmichelbach 66359 Mark , zusammen 172000Mark. Außerdem haben die Gemeinden pro Kilometer 1000Mark zu den Baukosten weiter zu steuern. Nun aber habendie größten Ort« Fürth und Wald - Michelbach absolut kein
Interesse an dieser Bahn . Ebenso die allermeisten anderenOrte. Haben ja doch diese Leute nach Fürth »der nach Wald -
Mchelbach nur 7, oder höchsten« eine Stunde . Man wird
deshalb ziemlich allgkmein auf diese Bahn verzichten und die
angeforderteu Beitraglsummen nicht bewilligen. Man wird
vielinehr dahin vorstellig werde » , den Bahnbau Fürth -Wald»
Michelbnch definitiv anfzugeben und ungesäumt eine ZweigbahnMörlenbach- Wald -Michelbach in Angriff zu nehmen . DieseBahn wird nicht 18 , sonder« 7 Kilometer lang , demnach be¬
deutend billiger als erstere . Der Fahrpreis würde dem¬
entsprechend für hie Bewohner der fo genannten Ueberwaldeb
nach Heppenheim , Darmstadt w. bedeutend billiger werden und
üem allgemeine » Interesse ist durch die Bahn Wald -Michtl-
bach -Mörlenbach « . vollständig gedient. Wie der » W . Anz. 'nun au» bestimmter Quelle hört , feie« auch die maßgebenden
Kreise mit derSistirung erstgenannten Projekte» einverstandenund bringt man in richtiger Folgerung letzterem Projekte auch
höheren Orts Jntereffe entgegen.

* Ssuverg , 19 . Aug. Die am 28 . und 26 . b». hierstattfinde«de landwirthschaftl. Gauausstellu »- verspricht nachdem auSgrgebene » Programm und den verschiedenen Vor¬
bereitungen ziemlich umfangreich und in allen Theilen deS
landwirthschaftlichenBetrieber recht belehrend zu werden . Die
geplant« Einführung tu»» SimwrnthalrrFarrru «nd Kalbinnen
durch die Znchtgenoffeufchaft Boxberg-Krautheiw wird die beste
Gelegenheit zw» Ankauf geben . Dir Ausstellung der im Zucht -btzm «ob G»u dvrhanbwl« beßere » Lhiere wird iuteregantfei« vyb bbe « chchährig» Thtti gleit der Geueffenfchaft zumLoSbrnck bringen . Sowohl für Käufer eingeführter Thiere,« t» « sch für AnüftAler find namhafte Prämien vorgesehen.

tz I. A., 19 . Aug. Eine rohe , unmenschlich»
Ltzut. eeo^üb« qvgewein « Entrüstung herrscht , ist am ver-

auf die gleiche dveivilllge Weise gelöviet. — Mit Rücksicht
auf die Herbstmanöver findet der diesjährige Bieh » und
Farrenmarkt Hierselbst nicht am 2V. Eept.» sondern be¬
reit« am 23 . August statt .JT. Somsdorf , 18. » ug. Bei der gestrigen Bürger¬
meisterwahl in Staufen erhielt der 29 Jahre alte Stab»
Haller Albert in Staufen von 17 abgegebenenStimmen 13.Der seitherige Ortsvorsteher der Gefammtgemeinde Staufen-
Bulgenbach, Herr Morath in Bulgenbach, hatte vor Kurzem
fein Amt wegen Kränklichkeit niedrrgelegt, weßhalb eine Neu¬
wahl nöthig war. Möge e» dem neuen Ortsoberhaupt ver¬
gönnt fein, recht viele Jahre lang fein Amt zum Segen der
ganzen Gemeinde zu verwalten .

1 . T . Orafentzanlen (A . Bonn 'oorf), 19 . Aug . De»
dem Jubiliumsfeft der hiesigen Feuerwehr am letzten Sonntag»bei dem 23 Vereine mit 396 Mann vertreten waren , wurden
folgende Feuerwehrmänner dekorirt: mit dem Ehrenzeichen
von 8 . Kgl. H. dem Großherzsg : Fr . Häfele, M . Stritt , I -G . Trautwein . Joh. Murg, Jos. Stritt . Joh . Wächter, Fr .
Heer, Joh. Strittmatter und Ferd. Rösch. Außer diesen 9
Mann erhielten noch folgende Herren dir für 20jährigr Irene
Dienstleistung von der Gemeinde gestiftete Ehrenzeichen , silberne
Medaille : Ferd. Naegele , I . Wächter, W. Häfele, R . Stiegrler,F . Stritt , F . Schmidt, Jul . Seidler , Herm . Schneider» Fid.
Schneider und Rudolf Nüßle.

Aus den Nachbarländern .
Iatserslauler «, 19. Aug. Der Stadtrath genehmigte

einstimmig da« Gesuch des VerfchönerungSvereinS, dem Fürste»
Bismarck ein Denkmal zu errichten.* Ans Württemverg . IS . Aug. Seit kurzer Zeit wird
in d»n Stuttgarter Weinbergen eine neue Traubrnkrank -
h eit beobachtet , welche die schönsten Herbstansstchten ganz er¬
heblich zu beeinträchtigen droht. Die befallenen Trauben
nehmen eine gräuliche Färbung an, die Beere» schrumpfe !»
zusammen, werden welk und fallen bei leichterBerührung ab.
Beim Zerschneiden zeigt sich da» Fruchtfleisch in einem bräun¬
lichen , faulig zersetzten Zustand. Die Krankheit zeigte sich an¬
fänglich hauptsächlich an den südlichen und südwestlichen Ab -
htngen de« Stuttgarter Thale» und erstreckte sich namentlich
auf Trollinger und Urban , ergreift nun aber allmählich alle
Lagen und fast all« Sorten . In geradezu bedenklicher Weife
verbreitet fie sich in Weinbergen, die bis jetzt gar nicht oder
nur ungenügend bespritzt wurden.

Aus Kesse «, 19. Aug. Der Derbandstag der frei¬
willigen hessischen Feuerwehren in Gieße« beschloß mit 45
gegen 21 Stimmen, 1897 den Verbandstag in H eppenhrim
a . d . B . abznhalten ; die Minorität war für Darmstadt .
Ferner wurde beschlossen , dar darauf folgende Feuerwehrfest
ausnahmsweise 1899 in Mainz abznhalten, weil die Mainzer
Feuerwehr dann da» fünfzigjährige Jubiläum feiert.

Wetz, 19 . Aug. Gestern Nachmittag fand bei Mogador
die wilitächsche Weihe de» an jener Stelle errichteten Denk¬
steins statt , wo König Wilhelm die Schlacht von
Gravelotte leitete. Der Denkstein ist ein 280 Centner
schwerer Granitblsck und vom Großherzog von Baden
gestiftet . Anwesend waren der komigandireude General Graf
v . Haeseler und Deputationen der hiesigen Truppe » und
Vereine.

_ _
Ans de» Residenz .

* Kosöericht . S . K . H . der Grobherzog von Olden-
bürg ist Freitag Abend gegen 6 Uhr mit dem Knrsschiff in
Mainau eingetroffen . Höchstderselbe wurde am Laiidirngs»
platze von S . K . H. dem Großherzog empfangen und dann
zum Großherzoglichen Schlöffe geleitet, wo die Begrüßung
durch I . K . H . die Großherzogin stattfand . Bei der Tafel
am Freitag waren außer den bereits genannten Personen
auch noch der Major im 1 . Garde-Regiment zu Fuß Frhr.
von Hornstein und Gemahlin anwesend . Samstag Vormittag
traf I . K . H . die Prinzessin Therese von Bayetn mit dem
KurSschiff au» Lindau in Mainau ein . Die Prinzessin wurde
am Landungsplätze von II . KK. HH . dem Großherzog und
der Großherzogin begrüßt und zu Wage» nach dem Groß¬
herzoglichen Schlöffe geleitet . Dieselbe ist von der Hofdame
Gräfin Oberndorf begleitet. Zur Mittagstafel waren der
Kais . König! . Oesterr. BezirkSkommiffär bei dem Statthalterei-
rath zu Bregenz, Graf von Vetter , und Gemahlin eingeladen.

* (Yundreisefiarteu «ach dem Niederwald .) Zur
Erleichterung de» Besuchs der Städte Mainz und Frankfurt,
de» Rheingaire « und de » Niederwalddenkmals werden Nunmehr
die nachfolgende !' , zu allen Zügen giltigen . festen Rundreise»
karten zu erniäßigten Preisen und niit Aufenthaltsberechtigung
auf allen Zwischenstationen auSgrgeben werden :

1 . fi!)fr Darmstadt oder Mannheim nach Mainz , von
da nach Frankfurt und zurück über Darmstadt oder
umgekehrt

ab Heidelberg , 5 Tage glltlg
„ Mannheim, 5 , ,
, Karlsruhe , 10 , w - .2. überDarmstadt oder Mannheim nach Mainz — Bingen —

Rüderheim (zu Bahn oder Schiff )—Wiesbaden—
Frankfurt und zurück über Darmstadt oder umgekehrt

L H. UL
M. M. M.
19 .70 14,80 9,60
17 .70 13,40 8,60
26,90 20,10 13,90
31 .70 23 .70 16,70

, 29,60 22,10 15,40
, 87,00 27,60 19,50
. 36,20 27,00 19,20
. — 17,40 11,30

vom 8 . Juni , de»

l. N. ra.
M. M. M.
15,40 1 : ,50 7,50
13,40 10,10 6,50
22,60 16,80 11,80

ab Heidelberg , 10 Tage giltig
, Mannheim, 10 , ,
, Karlsruhe , 14 » ,
„ Baden , 14 , ,
. Pforzheim. 14 , .
, Kehl . 14 ,
, Offenburg, 14 , „

Eberbach ,
□ Iekdfrevel . Nach dem G( . . . ^

treffend dir Abänderung und Ergänzung de» Polizeistrnfgefrh.
buche» vom 31 . Oktober 1863 , find Entwendungen noch nicht
«»gebrachter Feld - und Gartensrüchtr und anderer Boden-
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erzeug -uffe , der » Werth den Betrag von 5 Mk . nicht über -
nicht »lsLiedstahl , sondern als Feldfrevel zu bestrafen ,

loävrend solche Entwendungen bisher bei einem Werth von
mehr als 2 Mk . als Diebstahl zu bestrafen waren . In gleicher
Mise ivaren biShar als Diebstahl zu bestrafe » erschwerte Ent -
Wendungen von Bodenerzeugniffen und solche , welche von einem
ausgestellten Feldhüter oder einer während der letzten 12 Mo¬
nate bereits zweimal wegen Feldfrevel » bestraften Person ver -
übt wurden , sowie mehrfache in kurzen Zwischenräumen von
nicht über 4 Wochen begangene Feldfrevel , die dem Sesammt -
nierthe nach den Betrag von 2 Mk . überstiegen und als
Segenstand de» nämlichen Straferkenntnifie » zusammen trafen ,
« ährend nach § 144 » P .-St .-T . -B . in der nunmehrigen
Faffung derartige Entwendungen känftighin al » Uebertretungen
zu betrachten sind. Die Zuständigkeit de» Bürgermeisteramts
ist gemäß § ISO Ist. C. de» bad . Einf . -Ges . zu den « . -Inst .-
Seß. v»m » . März 1879 nur begründet , wen » bei Entwend¬
ungen YM ' noch nicht eingebeachten Früchten ode' : Erzeugnissen
der Wertst des Entwendeten den Betrag von zwei Dtark nicht
übersteigt ; diejenigen Fälle , in welchen der Werth des Ent¬
wendeten mehr als 2 Mk . bis zu 5 Mk. beträgt , sowie die
übrigen unter § 144 a Ziffer 2 —6 aufgezählten Fälle sind
der Aburtheilung durch das Bezirksamt Vorbehalten . Die
Bürgermeisterämter haben deßhalb alle Anzeigen über Feld¬
frevel, zu deren Aburtheilung sie nicht zuständig find , alsbald
dem Bezirksamt mitzutheilen . Mit Rücksicht aus die bei der
Berathung des Gesetzes vom 8 . Juni d . I . I . Kammer der
StSndeversaiiiinlung vorgebrachten Klagen über die mangelhafte
Handhabung der Feldpolizei sind die Bürgermeister angewiesen ,
bei der Bestrafung der Feldfrevel künftighin mit der im Jn -
tercffe der Landwirtschaft zum Schutze de» EigeuthumS er¬
forderlichen Strenge einzuschreiten .

* Eröffnung der Jagd . Am Freitag , den 24 . August ,
beginnt im Großherzogthum Baden die Jagd aus Hasen , Reb¬
hühner und Wachteln .

3 Hi « gefährlicher Watts « . Heute Nacht 2 Uhr wurde
ein Student in der Karl - Friedrichstraße vor dem Euglischen
Hof durch einen Revolverschuß am rechten Oberarm schwer
verletzt und mußte in die Klinik des Herrn Dr . Tut sch
verbracht werden . Um gedachte Zeit ging der Berletzte mit
noch einigen Kollegen am Engl . Hof vorbei , woselbst eine
Droschke ohne Kutfcher stand . Die Studenten setzten sich in
die Droschke und warteten auf den Kutscher . Unterdeffen kam
ein Mann aus der erwähnten Wirtschaft und gab dem Ver¬
letzten einen Stoß auf die Brust , weßhalb einer seiner Kollegen
den Angreifer am Hals faßte . Hierauf feuerte der Angreifer
einen Schuß aizf den Studenten ab und ergriff die Flucht .
Der Thäter , ein 18 Jahre alter Buchhalter von hier , wurde
um halb 3 Uhr am hiesigen Hanptbahnhof verhaftet . Er hat
auch einen Einbruchsdiebstahl verübt und war noch im Besitz von
470 M . , fünf Schlüsseln und einer Revolvers . Der gefähr¬
liche Patron wurde in das neue AmtSgefängniß eingeliefert .

8 Diebstähle . Einem Blechnergeselleu in der Klauprecht -
straße wurden aus verschlossenem Mansardenzimmer und ver -
schloffenem Kleiderkasten durch Oeffnen mit Nachschlüsseln ein
Paar Plüschschuhe im Werthe von 5 M . und eine Reisetasche
entwendet . — In der Durlacherallee wurden einem Fuhrknecht
aus unvrrschloffenem Schlafzimmer und verschloffenem Koffer ,
welcher aber mit dem richtigen Schlüffe ! geöffnet wurde ,
15 M . baar entwendet . — Einem Kaufmann au » Durlach
wurde in einer Gastwirthschaft , woselbst er übernachtet ist,
ein Paar Rohrstiefel im Werthe von 10 M . entwendet . —
3m Durlacherwald wurde am 15 . d . M . ein zum alsbaldigen
Gebrauch gezimmerter Hackklotz , einem Wirth gehörend , im
Werths von 20 M . entwendet . Der Thäter wurde ermittelt
und der Hackklotz in deffen Hvfraum vorgefunden . Zum Ab¬
holen des Klotzes waren 4 Mann und ein Karren nöthig .

Äerichtszeitung .
j \ Karlsruhe , 18 . August . Tagesordnung

der Fecienstrafkammer I . Mittwoch , den 22 . August , Vor¬
mittag « 9 Uhr . 1 GalomonBenjamin aus KönigLbach und
Geiwffen wegen Verletzung der Wehrpflicht . 2 . Wilhelm Josef
Dilger auS Freiburg , Karl Thomas aus Speyer und
Hosif Becker aus Limburg wegen Verbrechens gegen § 176
Abs. 3 R .St . G .B . und Vergehens gegen 8 175 R . St .G . B .
3. Eduard Schuleuburg aut Freiburg wegen Ruhestörung .

Wersehunge « Ernennung «« :
v. Leßngsdorst, Albert , Realschnlkandidat an her B« e

gewerkeschnle in Karlsruhe , wird Reallehrer an oft
Höheren Bürgerschule in Weinhei » .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Eetreide -ZSschentericht . Im Getreide -

geschäft will trotz der anhaltend ungünstige » Witterung immer
»och keine Besserung aufkomme» . Die Preise haben sich in
der letzten Woche gute behauptet und war disponible Waarr
»u etwa » befferen Preisen gut gefragt . Dir uoue Ernte selbst
ist in Süddeutschland qualitativ mangelhaft , dagegen quanti¬
tativ gut . Diese» gilt für alle Getreidegattungen . (N .B .Lz .)

Zßameheim« Ao»fe«-Moch «,»erich1. Di» Lage ist
unverändert ; dar Geschäft in 93er Waare schleppt sich matt
dahin und Ports « gehen allmählich immer weiter zurück. Der
Pflanz,nstand iß «in durchweg befriedigender , doch wäre jetzt
trockene Wittorung und wärmere Temperatur dem Stock, der
sich zur Zeit i» seinem letzten Entwickluugsstadium befindet ,
bvrtheilhaster als die häufig »« Gewitterregen , denen gewöhn¬
lich ewe empfindliche Kühle folgt . — Ferner wird der
- N . B . Ldz. ' au » Schwetzingen berichtet : Nur noch einige
Tage trennen u »S von der Hopfenernte und kann man die¬
selbe jetzt in Boden übersichtlich beurtheilen . Ueppig und
schön steht die Mauze in tiefen sumpfigen , gut in schweren
Böden , mittelmäßig , hie und da gering , in leichten sandigen
Anlagen . Da » Gesammtergedniß ist i« Allgemeinen ein recht
befriedigender und größer al « in den letzten Jahre « . Auch
die Qualität und die Doloenbildung versprechen ein günstige »
Resultat , vorausgesetzt , daß die naffe Witterung sich zum

Trocknen wendet . Die Berichte von den auswärtige » Pro¬
duktionsplätzen lauten mit wenig Ausnahme ebenso günstig .

** Wo « Jatakruarkt . Mannheim , 19 . Aug . Das
Geschäft blieb letzte Woche ruhig : nennenSwerthe Umsätze find
nicht zu verzeichne» . Der Borrath des noch vorhandenen
Tabak » wird knapp reichen bi» man den S4er verarbeiten
kann . Verkauft wurden einige Partien Rippen zu etwas
höheren Preisen wie seither , eine Partie alter Elsüffer von
einem hiefigen Händler au einen Fabrikanten der Nachbar¬
schaft zu ca . 30 Mk . , und einige Partien entrippte alte Ein¬
lage guter Qualität zu 85 —91 Mk . versteuert . — Der an¬
haltende Regen , der bislang dem Wachsthum der Tabak¬
pflanzen so außewrhMlich vortheilhaft war , ruft Befürch¬
tungen hervor und $ anzunehmen , daß , wenn die Witterung
sich nicht zum Befferen wendet , wir einen zum Faulen ge¬
neigten Jahrgang erhalten , wie diese» im Jahr 1892 der
Fall war . ES ist vorerst anzunehmen / daß in dem 1894er
Jahrgänge , sowohl farbige Sandblätter , als auch Helle Spinn »
und Schueidtabake nicht erwartet werden dürfen . Die Besitzer
von Borräthen dieler Gattungen aus der 1893er Ernte halten
daher fest auf Preise und da die Borräthe davon nur klein zu
nennen find , so dürfte hierin bald Mangel eintreten . In
1893er Cigarrentabaken besteht ein normaler Absatz an die
Cigarrenfabrikanten »nd sind die Lager darin kaum hin¬
reichend , um den Bedarf der kommenden zwölf Monate zu
decken . I » Folge der kleinen Borräthe älterer Jahrgänge
befürchtet man allgemein eine Ueberstürzung im Einkauf der
neuen Ernte ; sollte im Spätherbste ein Steuerrumel ent¬
stehen , der die Tabakskäufer » och uiehr aneißert , so kann sich ,
trotz der zu erwartenden guten Qualität eine für die Be -
theiligten gefährliche Campagne entwickeln. (S . T . - Ztg .)

-K. Budapest , 18 . Aug . Original - Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung , Budapest . Schweinefett hat sich
diese Woche im Preise erhöht und wir uotiren am Wochen¬
schluß 81 M . für prima Pester Stadtfett franko Faß . Speck
war gleichfalls in angenehmerer Tendenz und notiren wir
Tafelspeck 3/100 74,50 M . , 4/100 70,50 M . . geräucherter
4/100 79 M . ohne Packung . In türk . Pflaumen per Herbst -
lieferuug wurden 1200 Mtztr . zu Deckungen gekauft und ist
die Tendenz in kleinstückiger Frucht eine ruhige , während groß -
stückige besser gefragt war . Verkauft wurden serbische Usance
14,50 M . , 80/85 27 M . , bosnische 95/100 18,50 M . Von
Mus wurden 800 Mtztr . eingesetzt und »otire » wir heute
serbisches 20 M . , slavonische« 21,50 M . Alle» pro 100 Kilo
ab hier , erste Koste» , netto Kaffa .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 19. Aug . In der Disziplinarunter -

suchnng gegen den Kanzler Leist und den Assessor
Wehlan erhält das „ Berl . Tagebl .

" von gut unter -
richtehüe Seite folgende Mittheilungen . Danach ist der
Dr . Vallentin am Samstag Vormittag im Auswärtigen
Amt als Hauptbelastungszeuge vernommen worden , und
zwar handelte es sich um die Untersuchung gegen Wehlau .
In Sachen Leist steht die Vernehmung Dr . Vallentins
noch bevor . Wie das Blatt erfährt , ist übrigens der Dr .
Vallentin definitiv aus dem Staatsdienst ausgeschiedcn . Er
wird jedoch trotzdem nach Afrika zurückkehren , da ihm be¬
reits die Theilnahme an einer Expedition angeboten
worden ist .

Hamburg , 19 . Aug. Die » Hamburger Nach¬
richten " bringen folgende ? auffällige Dementi :

„ In der „ Magdb . Ztg .
" hat kürzlich ein Bericht

über ein Gespräch gestanden , das ein Mitarbeiter
der „ Magdb . Ztg .

" in Varzin mit dem Fürsten
Bismarck gehabt haben will . Der Bericht beruht
auf Erfindung . Auch der Vergleich der Anar¬
chisten mit den Schweinen oder irgendein Wort , an
das er sich knüpfen ließe , rührt nicht vom Fürsten
Bismarck her ; der Gedanke , der einem solchen Ver¬
gleich zu Grunde liegen würde , wäre unlogisch . - Die
zahmen Schweine sind dem Menschen nütz¬
lich und Geschöpfe , die ihren Beruf in dieser
Welt , wenn nicht vollständig , so doch nach Kräften
durch ihre Leistungen erfüllen . Dasselb e kann
man von den Anarchisten nicht sagen . Der Fürst
hat später , als er von dem „ Bericht "

Kenntniß erhielt ,
gesagt : „ Diesen Vergleich möchte ich doch meinen
Schweinen nicht anthun .

Der Berichterstatter , welcher die betreffende
Amßerung neben anderen gleicherweise „ authentischen " der
„ Magd . Ztg .

" gemeldet hat , hat den Fürsten Bismarck
überhaupt nicht gesprochen , sondern nur bei einer
Ausfahrt im Bor beifahren gesehen .

"

Wien , 19 . Aug . Bei der gestrigen Feier des
Geburtstages de » Kaisers im Prater versagte
plötzlich ein Böller . Die Bedienungsmannschaft eilte
herbei , um die Ursache des Versagens zu erforschen .
Plötzlich explodirte das Geschoß und drei Männer
stürzten schwerverletzt und mit Brandwunden bedeckt
zusammen . Ihr Zustand ist ernst , jedoch nicht hoffnungslos .

Petersburg » 19 . Aug. Die Meldung der Blätter ,
daß e» den hiesigen Hofmaklern verboten sei, in Zukunft
Geschäfte mit hiesigen Vertreter » deutscher Geldinstitute ab -
zuschließen , ist unrichtig .

Washington , 19 . Aug . Senat . Sherman ar»
klärt , daß im Tarifgesetz sich fünfzig bis hundert
schwere Versehen befinden . Wenn das Versehen
bezüglich der Zollfrciheit des zu gewerblichen Zwecken bc«
nutzten Alkohols nicht berichtigt würde , verliere die
Regierung jährlich 20 bis 30 Millionen Doll . Einnahme .
Der Senat »ahm hierauf eine Resolution an . welche die

Annahme eines weiteren Gesetzes über streitige Fragen d«

gegenwärtigen Session für unmöglich und unangeb r a cht er*

klärt und sich für baldmöglichst « Vertagung aw »gtf $ t .

Telegramme der „ Badische « PreFe ."

Berlin , 20 . August . Der Kaiser empfing geßn »
Abend im neuen Palais den Reichskanzler und «ah»
defien Vortrag entgegen .

Berlin , 20 . Aug . Gegenüber dem Non nwMtt
Seite gebrachten Dementi , halte » wir unsere
GamStag Mittag gebrachte Nachricht » datz de »
Kaiser am Freitag ab Kiel Abänderungen de »
Manöver wegen Verseuchung der Danzig »»
Gegend telegraphisch «mgaordnet hat , anfrecht »

Berlin , 20 . August . Bon Merläfiiger Seit »
erfahren wir , daß der italienische Botschafter de
Launay am Berliner Hofe in Ungnade gefallen
ist und nicht mehr von seinem Urlaub ans feinen
Posten zurückkehreu wird .

Berlin . 20 . August . ES verlautet , die italienische
Regierung habe gegen die zollpolitifche Maßregel
Deutschlands betreffend die italienischen Weine ein»
Protestnote bei der deutsch« Rsgiornng ringer eicht.

Paris , 20 . August . Die BerhaMnng gegen den

„Fntranfigeant " in Folge Bmöffeutlichung des Schmäh «
Artikels von Henry Rochefort findet am 31 . August
vor dem Asfisenhose statt .

Paris , 20 . August . „Petit Parifim " meldet,'

daß aus dem Pulvermagazin M » Offe 125 Dynamit «
Patronen gestohlen wurden .

Paris , 20 . August . Gestern wurde « in Pont
für Seine in der Nähe der Wohnung Casimir Periers
zehn verdächtige Personen verhaftet . Das Bewach¬
ungspersonal für den Präsidenten wurde in Folge
deffen verstärkt .

Paris , 20 . August . Die Polizei verhaftete eine
Falschmünzerbaude , welche falsche 5 - Frankenstücke i«
Gesammtbetrage von 20000 Francs anfertigte und
in Antwerpen in Umlauf setzte .

Paris , 20 . August . Aus Beruet de? BainS wird
gemeldet , datz sich das Befinden Dupnys weiter gebesiert
hat . Derselbe konnte auch gestern wieder einige Stunden
außerhalb des Bettes zubringen .

Saloniki . 20 . August . Der Kronprinz von Italien
ist auf der Pacht Karla hier eingetroffen . Die Fahrt
geht von hier nach dem Berge Athos .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
23 . Aug . : Wolkig mit Sonnenschein , schwül warm , später

vielfach Regen .
24 . : Meist heiter , wandernd « Wolken, kühler .
25 . : Veränderlich wolkig , augenebme Luft , Strichregen . Leb¬

hafter Wi ' '

Wasserstau !» des Rheins .
Maxau , 18 . Aug . , Mrgl . , 4 .79 w , gestiegen 13 cm .

Familiennachrichten .
Auszug ans den Standesküchern Karlsruhe .

Geburten : 13 . Emilie , Vater Santo Pizzardiisi , Stein¬
hauer . 15 . Charlotte Maria Rosa , Vater Baptist » Lucchesi ,
Gypsfigurenhändler . — Franz , Vater Franz Klingenfuß ,
Möbelpacker . 16 . Friedrich August , Vater Karl Friedrich
Bachmann , Wagenwärtergehilfe . 17 . Wilhelm Julius Ernst ,
Vater Ernst Julius Habermehl , Postsekretär .

Eheaufgebote : 17 . Andreas Teiler von MingolS -
heim , Kanzleidiener hier , mit Theresia Keßler von MingolS -
heim. 18 . Adolf Sanier von Ravensburg , Werkführer in
Heidelberg , mit Anna Link von Freiburg i . B .

Eheschließungen : 18 . WilhelmMeinzer von Rastatt ,
Maschinenmeister hier , mit Elisabeth Herm von hier . —
Ferdinand Schmidt von Groß - Niemtschih , Schloffer in Durlach ,
mit Magdalena Zeiß von Gößlingen . — Adolf Bökemann
von Crefeld , Kaufmann hier , mit Margarethe Dürk von
Deidesheim . — Otto Jordan von hier,Eisengießrr hier , mit
Margarethe Schieber von Gnadenthal . — Heinrich Dinge »
von hier , Reallehrer in Bühl , mit Karolin « Mock von hier .
— Sebastian Stork von Durmersheim , Fabrikarbeiter hier ,
mit Luise Claupein von Grünwettersbach . — Karl Hansel¬
mann von Unterscheffach , Schreiner hier , mit Mari » Hitze «
von Großbottwar .

Todesfälle : 16 . Anna , alt 1 Jahr 9Monate2Tage ,
Vater Josef Egenhofer , Magazinrarbeiter . 17 . Dominik
Elsässer , Privatier , ein Ehemann , alt 60 Jahre . — Karl Kops,
Fabrikarbeiter , ein Ehemann , als 54 Jahre . — Wilbelm
Bollweber , Maler , ein Wittwer , alt 55 Jahre . — Emilie
alt 1 Jahr 4 Monate 6 Tage , Vater Josef GnnkA, Bahn ^
arbeiter . 18 . Lina Schmid , Ladnerin , ledig , alt 21 Jahr ,

Vereins - nnd Bergnngirngs -Anzeiger.
Montag , 20 . Augnst :

Arbeiteröikdungsverei « . Halb 9 Uhr Versammlung .
Jechtktuv „ Kermrrnduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale de» . Ritter ' .
Wäuuertnrnverei « . UebungSabend für jüngere und älter «

Mitglieder .

Es üvertrifft in Geschniack u . Geruch der Koüänd . Rauch¬
tabak von U . Wecker in Seele « a . Harz alle ähulichen
Fabrikate . Ein 10 Pfd .-Beutel fco . 8 M . (6028
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Um Pünktliches und vollzählige «
Erscheinen wird gebeten.
»337* Lee Vorstand .

^LMer - TumvereikL .
Montag : llebunar - bend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Uebung«abend für altere

Mitglieder .
ivomerrstag:Uedung- abendfürfüngere

und altere Mitglieder . 980*
D e» Turnrath .

Bereis
•ä

für
Handlung«»

CommiS von
1888.
i .

. ü6.44,0 (lD PereinrangeySrig e
kostenfreie Stellenvermittlung :
in 1893 : 4119 Stellen besetzt .

PeusiouS -Kaffe 7775*
(Invaliden -, Wittwen - , Alters - und

Waiseir-Verforäuna ).
.» ranken - « . Begräbnist -lrafs». «. H.
Veretnsbeitrag b. Ende d . I . nur «4 4 .—

Danksagung.
Für die vielen ^wohlthuenden

Beweis » herzlicher Theilnahme,
welche «n8 bei dem Hinscheiden
unseres theueren Gatten , Vater ,
Großvater und Schwager

Johann Landhäuser
bezeugt wurden, ebenso der Ge¬
sellschaft „Aurelia " für die so
zahlreich bewiesen« Ehrenbezeug¬
ung zur letzte» Ruhestätte sagen
wir unsecn aufrichtigsten , herz¬
lichsten Dank. 9878
Karlsruhe
Rastatt
Mannheim .9 den 20. AuM894 .

Air tramrndrn Hmtrrblikbrntn

D
ie Natur .

Freunde der Naturkunde
in allen ihren ÖeVileten worden
besondere hingewiesen auf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftlicheWochenschrift

t )Die Natui *“ Zsitung zurVev-
braitung naturwisssnschaftl . Kennt
Biss und Naturanschautuig für Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt. Vereins ) . Herausgegeben
von Dr . Karl Hüller .

Die erste Hilft « jeder Kummer ent¬
hält längere Originalaufsätze, die
»weite Hälfte Mittbsilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften. KeichJioh baigegebene,
gut ausgeführt« Illustrationen begleiten
den Text.

Bestellungen nehmen alle Bnehhand-
lungen und Pestanstalien an.
Preis vierteljährlich Jt 3,60 .

G . Sc&wetschke’sclier Verlag
9748 Hall « « . S .
mmBSBSmmmmmmmBSmm

MG . GM.
Per sofort oder später

werden für ein größeres . sre -
qnontirte « Wirthschaftslokal
mit Tanzsaal tüchtige kautions¬
fähige Wirthsleute , die auch
persönlichen Anhang besitzen,
gesucht. 2.1

Gest. Offerten befördert die
Expedition der »Bad . Presse "
unter Nr . 9860.

Heinrth .
Ein Mann . 27 Jahre alt , kathol.,

in sicherer Stellung , mit einem Ein¬
kommen von 1000—1200 Mk. jährlich,
wünscht mit einem anständigen Mäd¬
chen mit etwas Vermögen behufs
Lerehelichuieg in Korrespondenz zu
gre ^en .

.hur oonßchrmeint« Offert « , wem»
möglich mit Photographie , « erd«
« nt« Nr« 9888 an die Spedition der

Proste " erbeten.

Einem P . P . Publikum di e ergeb ene Mittheilung , daß
Herr Adolf Wilh . Schack ,fcu . lL Privilegiums - und skehr-Institutsinhaber , Direktor der von der Heyen

fc tGAtadthatterei „Wien“ cotic. Privst -Lehrenstatt für Schvivziichcü-Untcrricht
nach anstomisch -gesmetrischen Grundlagen ,uns die Erlaubniß ertheilt hat , nach feinem System eine Schnittzeichen-

Schule zu errichten.
Der Unterricht ist in vierwöchentliche Kurse eingetheilt und zwar :

für Schnittzeichen von 8 - 12 Uhr Vor« oder 2 —6 Uhr Nachmittag? ,für das praktische Kleidermachen von 8—12 Uhr und 2—6 Uhr täglich.Es ist in demselben Jedermann Gelegenheit geboten , nach eigenem
korrektem Maaßuehmen für jede Figur Muster zu zeichnen und danach
zu arbeiten und geschieht alles unter unserer persönlichen Leitung.

Gleichzeitig haben wir auch die Vertretung des von Herrn Dir .
Schenk erfundenen Schnittzeichen -Automaten übernommen, nach welchem
Jedermann , auch ohne vorherige Kenntniß des Schnittzeichens, in der
Lage ist , korrekte Taillen , Bermel und Jackenschnitte herzustrllen.Der I . Kurs beginnt am 3 . September . Alles Nähere durch
Prospekte, welche unentgeltlich abgegeben werden.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnen
hochachtend

Geschw . Hischmann ,9755 Karl -Friedrichstratze 4 , zwei Treppen hoch.

August Ffetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , 7442

empfiehlt sein reichhaltige - Lager in
gokd . , stkö. Taschenuhren , Wegutatenren,
Standuhren in allen Holzarten, Schniarzrvälder

Wyren, Wecker von M. 3 . 50 an.
Ktttkv, Ohrringe und Ringe , Brache « u. j. iv

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen.

Im Berlage der »Bad . Presse " ist erschienen :

GehaltMMg iü Skhsltötmf ,
für di«

stsatticheu Beamten des Grotzherfogthims Baden .

Preis KV Pfg . bei Franko -Zusettdung.

Abonnenten der „Bad.
zu 40 Pfg . bei Franko -Zufeiidung .

Presse* erhalten das Buch

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das
Exemplar zu 40 Pfg . und 1 Frei-Exemplar.

ütippenwürae
ist frisch eingetroffen bei 9612

_ _ Herrn . Baumann, Krenzstr. 10.
Die leeren Ongumt - Flälchchen von 65

rtritiiigen » Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit
fennig werden zu 45 Pfennig und
nggi' s Suppenwürze nachgefüllt.

H Soeben ©rsolaeint : w H

1 ( 8000 [SSfi : t m £ j 16000 § t
ÄubäioLmgen

SöQKarten
1120 ssUWgUM M 480 Tafeln in Scfewargfei

^ la . Muhr kohl eit ,
alle Sorten , empfehle ab Schiff z» de » billigsten Sommerpreisen . sowiedürres Anfenerholz , per Zentner Mk . 1 .25 , huch. Scheit - und tannen
Schwartenholz , gesägt , billigst, und sehe bei der jetzt günstigen Bezngszelt
Aufträgen entgegen . _ 9829.10. 1Dürr , Hots- und Kohlenhandlung ,

Gottrsanerstratze 18 und 33 m.
Bestellungen nimmt Hr . Todt , Kaiserstr. 121 , im Laden gerne entgegen.

Jormulare für

Preisangebote
a) der Maurer -Arbeiten
b) über Gas - und Wasserleit«,lgs -Arbeite »

über Blcchner -Arbeiten
über Glaser -Arbeiten

ßud einzeln zu beziehen durch dm

zum Nmbau

Sa * K
J . M . sucht Unterricht iu Mathen »,und « ^

erbittet man unter Nr . 9871 an die
Expedition der „ Bad. Presse . "

Für Äerkauf vor» Gaskoke sucht
ein Spezialgeschäft Vsnlnetei » fürdas Großherzogthnm Baden , welche
mitHändlerkundschaftbekannt. Adressemit näherer Angabe abzugeben unter
Ho . 2880a an die Annoncen' Expedition
voi : Haasenstei « & Vogler , A -G .,Hannover . 9681 .2.2

nn jnfnrnirflrn Hau
mitSpezereigeschäft

zn kaufen eventl. zu miethen gesucht.
Offerten unter st . 8 . 8821 an die

Expedition der „ Badischen Presseerbeten . 2.2

Wirthschasts-Berkanf .
In der Nähe der Stadt Mstatt

ist eine gutgehende, rmtable Wirth -
schaft nebst Inventar mit Garten -
wirthschaft, OekonomiegebändenLGe -
nrüsegarten nebst Obst- und Ackerbau
besonderer Umstände wegen um einen
annehmbare» Preis zu verkaufen .
Bemerkt wird, daß alles neu ist und
im besten Zustande sich befindet.

Wo ? sagt unter Nr . 9805 die Ex¬
pedition der „Bad . Presse ." 3.2

MühlcnßnnrdstL
ZU vevkattfsn.

gange

In einer Stadt
Mittelbadens ist
eine gut gehende
u . vorzügl. ein-
gcricht . kleinere
Kuustmühie
(mit 3 Mahl -

Porzellanwalzenstuhl , 2

Aus Prihsthanü
billig zu verkaufen:

2 echt mahag. Bettstellen mit Matratze»
1 Waschtisch mit Marmorplattc , z
Küchenschrank , 1 Kinderwagen,l Blumentisch . 1 Reisekorb , alle»
fast neu.

Wo ? sagt die Expedition der „ Bad.Presse " unter Nr . 9868._ z.z

Pianino,ganz ii eu , I
prachtvollerI

>Don , sehr !' solid gebautf
Ladenpreis M . 550, zum außer¬
gewöhnlich billigen Preis von
M . 420 zu verkaufen unter
öjähr . Garantie . 9757 .3 .2
Rüppurrerftrah » 2 (im CafS
Grünwald ), 2 Treppen .

Zwei schöne halbtranzösischeBetten
mit Federnbett , sind wegen Wegzug
billig zu verkaufen. 9544*

Lkaiserstratze 41 im 8qSu' :t .
Eine gut erhaltene 9041 .4 .4

Schuhmachermaschme
ist umzugshaN . ganz billig zu verkaufen .

Wirlandstr . 26 , Seitenb . , 3 . S 7.

Aechte Eiderdaunen
(cfrert 2 Pfd )

und eine KouvertenRahme billig
abzugeben 9822

Lessingstraße 3» , 4 . Sicn

Amerikanischer Spottvogel
z u verkaufen . Zu erfragen in
Bardnsch 'S Wasch - Anstalt , Ett¬
lingen . _ 9842

Schrotwalzcnstühle , Griespntzerei ic .ilftvnfcpVumit Sägmühle , Oelmühle u . Drosch - — —

Köche , Kellner,
Kellnerinnen ,

Köchinnen u s. w - finden Stelle »
din ch I . Müller , Karlsruhe , Kaiser -

9793 .2 .2
»naschine , das Ganze getrieben von
2 Wasserwerken von zusammen 4b
Pferdekräften wegen Todesfall z«
verkaufen . Das Anwesen ca. 1 Hektar
12 Ar Areal enthaltend, liegt in holz-
reicher Gegend, ca. 30 Minuten von
der Eisenbahn entfernt und bildet für
einen tüchtigen Müller eine günstige
Acquisition. Nähere Auskunft ertheilt
L« op . Schulz , Liegenschaftsagen -
tur in Lahr i. B . 9524 .3 .3

Ein gut gehendes erstes Putzgeschäft
in bester Lage einer mittelgroßen Stadt
ist mit stin - m ganzen Waarcnlager
um 4000 Mk Verhülrnisse halber sofort
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
0 , 8826 beförd . Rudeli Ktosse ,Annoncen- Exped . in Karlsruhe . 9SSI

Stallung , Obst- und Gemüse¬
garten , bei Karlsruhe , schön ge¬
legen , sehr billig zu verkaufen .
Offerten an die Exped . der „ Bad.
Presse " erb . unter Nr . 9867 .

KeihiMr - 8ts»s.
Ein Mechaniker , welcher selbststüudkg

Haustelegraphen einrichten kann,
findet Stellung . Offerte» unter Nr.
9846 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten .

Lehief - vH - cken ,
1—2 tüchtige finde » sofort Arbeit auf
längere Zeit , bei 9826.2 .2

Appel , Schicferdeckermstr.,
Kaiserstratz « ISO .

Mlhk» - Kkstlh.
Ich suche zum kommendenZiel ein

kräftiges , solides , nicht zu junges,

Anwesen
in freier it . schönster Lage (Ostseite )
von Achern sofort billig zu verkaufe «.
Herrlichste Aussicht auf den nördl.
Schwarzw. (Hornisgrinde , Windeck re .)
Waffcrleitg. , Flächeninhalt ca. 72 Ar ;
geeignet für Herrschaften , Private ,Beamte a. D . , Gärtner u. a. Ge¬
schäftsleute. Auskunft ertheilt Mitt¬
woch u . Sonntag bis Nachm . 3 Uhr.E. Peter , Waisenrichtrr ,
9491 .5.4 Achern .

Im westl . Stadtthcil ist
7»DMs rin nenerbautes . 4stöckigesü , Wohnhaus » seiner Lage

wegen besonders zu einer
Bäckerei geeignet , unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen aus freier Hand
billigst zu verkaufen .

Näheres in der Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . 9381 . 3.1

GeltgtlihMiliif.
Fahrräder:

l Nieder-Rad mit Kiffenreifen M . 170,i , . „ neu „ 160 ,
» » » „ 80,

l „ gut erhalten, „ 60,

Waidstraße «y. pZtt
™'

fleißiges Mädchen , welches in allen
Zweigen der Hausarbeit gründlich er¬
fahren ist und gut kochen kann. An- ,
fangslohn Mk . 50 .— pr . ‘/< Jahr ,
bei guten Leistungen mehr.

Nur solche, die beste Zeugniffe anfs
zuweism haben, wollen sich melden.
Frau Fabrikant Liteinkep 'k ,
3.2 Dinglingeu b. Lahr . 9816

Ein Junge , der Lust hat , die
Galanterie,Tischlerei zu erlernen
findet unter günstigen Bedingungen
sofortige Aufnahme. 8.3

Näheres zu erfragen in der Exved.
der „ Bad . Presse" unterjNr . 9739.

fein wohlerzogener Knabe, welcher
Lust hat, die Brod - und Feingückerei
zu erlernen, kann eintreten in der

Hofbäckerei Kasper ,
Karlsruhe , Linkenheimerstratze S.

E in braves ehrliches Mädchen,22 Jahre alt . aus guter bad.
Familie , welches im schreiben
und rechnen bewanderr,sucht per 1 . Oktober er. Steve als

Kassiererin oder als Beschließerin in
einem kleineren Geschäft. Es wir !»
weniger Ms hohen Loh» , als auf gut«
Behandlung gesehen. Gefl. Off. ovh
D. J . 9763 befördert die Hxpeoition
der „ Bad . Presse ."_ 3 .5

Sofienstraße 3,
Seitenbau . 1. Stock , ist «ei
möblirteS Zimmer z« e«Hi
mietheu .

Ä ^ ch^ laße 48 . 4. Stock , ist einV einfach möblirteS Zimmer , auf
die Straße gehend , an einen solide»
Herrn zu vermiethen. 9876
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Der diesjährige O^hmdgraserwachs
den ärargchen Wiesen , wird wie

foißt , versteigert :
' Montag den 27 . August,

Bormittags 9 Uhr
[ ft der Wirthschast , Zum Gottesaurr

Kchlößle
" in Karlsruhe von 53 ha

des Kammerguts Gottesaue , Gemark»
wia Karlsruhe und Durlach :

Dienstag de« L8 . August,
vormittag» 9 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr von 56 da der
Gewanne obere und untere Mühl -
mieten , Salmenwiesen, Fautenbruch
^,,d en ' - machtes Stück deSKammer-
«uis 3 --vurr ;

Mittwoch de« 89 . A«g«st
Vormittags S Uhr ,

jm Lam zu Rüvpurr von 68 ha der
Gewanne Weserwald, Fohlenweide,
Seewiese und großer Schellenberg des
Kammerguts Rüppurr und derHäge-
^ichbruchmiesr und Bittelwiese, Ge¬
markung Ettlingen . 9732 .2.2

Karlsruhe, den 14. August 1894 .
Großh. Domänenverwaltung .

Krönst

Vergebung
von Gp- arberten.

Die zur Herstellung der Moltke»
ßraß« längs der Jnfanteriekaserne er-
sorderlicken Erdbewegungs- und Auf-
süllarbeiten sollen vergeben werden

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf»
schrist versehen bis zum
Samstag den 25 . August,,

Vormittags 9 Uhr,
ht diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufsiegen . 9862 .31

Karlsruhe , den 17 Auqust 1894 .
Städtisches Tnsbauamt.

F-jlc» tcheiztr»«j.
Am Dormerstag den 23 .

Augttst d . I , Vormittags
9 Uhr , wird im
Kasernement Gottes -
aue ein Gtuten

fohlen öffentlich versteigert . 3853
1 . Adtheilung

1 . Bad. Fcld-ArMlene -Rtgimrnts
« r . 14.

Den
elegantesten

Anzug-
Paletotstoff in Tuch , Buckskin ,

Cheviot , Kammgarn, lief ei t jedes
Maaß zu staunendbill .Fabrikpreis .
MM - Garantie für streng reelle
Qualitäten .

“T& SB 9608 . 18.2
Lobende Anerkennungen über

ausgezeichnete Tragfähigkeit.
Muster franko !

Otto Deckart )
Tuchfabrikant, Svremberg N8
jßk . ’xxjääL .& . 'zxi : -

Ilnterzeichueter empfiehlt sich den
gehrten Herrschaften KarlLruhe' s im
'Ankauf von « old . Herreukleider « ,
FrauenNeidern , Etiefel « , Uui
tormen, Wcchzoug x . x . und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise.
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau L . LazaruS Wittwe in
Bruchsal, Kaiserstr. Komme 3 Mal in
der Woche noch Karlsruhe . 7799'

' die billigsten im A n k t i » « S»
geschSft , Kroueustr. 28 .

Sanitat * - Vcrzav .
Best« engl . u. franzöf . Specialitäien ,

Preislisten gratis geg. 10Pfg .-Marke
versendet Ph > R O sn p e r , Gummi-
« >M«facdur , Fraukfurt a. M .
« Murgasse 54. 7388*

empfiehlt fiir Wiederverkäufer billigst
Chr . Blank ,

M44.2.2 SeoGoldstratze 7.

BlaUfirItaSllfl (KewMmsteii)
btilt sicher (auswärts brieflich) in
Ouigen Tagen ohne Nachtheil

Fra « LpLtk ,
Maaahctm , K. I , 21 .

. Spezialist« Hit Dchbteritis , Ervup rc.

Rennvereln Karlsruhe.
Mittwoch den 22 . d. Mts ., AbeudS 8 Uhr , findet

im Hotel Tannhäuser eine

ausseron
statt , wozu wir die Mitglieder ftenndlichst einlaben .

-- Tagesordnung :
1 . Stellungnahme zur 'Amateurfrage .
2 . T .r - nächste Keimen .
3. Verschiedenes. >877

Der Ausschuss .

Höüeres technisches Institut
Cöthen

füerzcg ^tiL . -Ä.rs .lialt . l 9865
Studienzweige: Maschinentechnik und Electrotechnik, technische Chemie

und Hüttenwesen, Ziegeleitechnik und Keramik.
Beginn des Wintersemesters s 20 . Octotjgjs
Programme und Semesterberichte werden auf Wunsch

kostenlos durch das Secretariat zugesandt.
Das Curatorium : Der Direktor :

Bürgermeister Schulz. Dr. Edgar Holzapfel .

IMF * 102 Kaiserstrasse 102 . "WstZ

Jfc^&eparaturwerkstätte
für chold - n . SikSerwaare «, SckmaL - u. kunstgewervlicht« HegeuflLnd«

jeder Art . 9863 .52.1
Wre«, Hlhrgeyäus «, -»rillen u. Aächerreparatnre ».

Neuarbeiteu auf « estelluuA schnell , reell und billig.
W« - Ankauf von altem Gotd , Silber und Juwelen .

jL. rl i*sil»«i (l (A . Deckers Nachf)
102 Kaiserstrasse 102 .

m

ln unserem
Verlage erscheinen :

Badische
Baugewerks - Zeitung

Allgemeiner Anzeiger der
B&u- tu Maschinea -Iuduatri «.

Erscheint mooatl . 2 mal.
- « •Amtl . Organ
das OenossensohaftS '
Vorst. , sowie dar / y .̂ -ar «
Sect I,H , UI
SSdwostl. Bau- / ^ ^ ^

g«w .-B«Tufe
<lenos««aasJs

Unsere aufs
Beste eingerichtete

Werk- &
Accidenz - Druckerei

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller vorkom¬

menden
Dr u .c3i -Arb eiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be -
■ dienung und
z. sauberster

Ausfuhr.

Courier .
Allgem. Anz,
f. Landwirths .,
Garten - , Obst¬
und Weinbau .
Erscheint monatl . 2 mal*

Aufl . 15,000 .

Rh«in. Gartenfreund .
Offizielles Organ des badisch .

Landes -Sartenbauvereins .
Aufl . 3500 .

Zur Her¬
stellung von
DLkd«s«n-

Aufiagen
bei billigster Be¬

rechnung halten wir
unsere

Stereotypie L liotationsmascline
bestens empfohlen.

MonogrummprSgeanstalt .
Buchbinderei .

!

Erste« grötzte« leistungsfähigst»« 9872

Reparatur-Geschäft ^
verfertigt mit 10 tüchtigen Arbeitskräften jede Woche über 200 Paar
Sohlen und Fleck u . s. w . Es beweist somit , dah bei mir die beste ,
solideste Arbeit schnell und in sauberster Ausführung geliefert wird.

Herreu Sohlc » »ud Aleck . für Mk. 2.60,
Danien -Sohle « «nd gied . . „ 1 .80,
Müder-Sohle« und Fleck . . 1 — bei

Ad^rni Bruder , Schtthrnachevmeister ,
Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :

Wald st ratze SO , parterre. | Schlllerftratze LO , parterre.

♦♦♦♦♦♦
Friedrichsbad — Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 136.
Schwimmbäder, Waunenbader , Doucheit ,
\ Ma ffrtßc « . 7^ o

SNatürliche Soolbiider v. d. K^. Salme Rappenau.

Liimr --

Erste « denluchf «

ädeteen -
(jyinipsium

in Karlsruhe .
Beginn des neuen Schuljahres am
16. Sept . 1894 . — Auskunft ar¬
theilt der Verein „Frauenbildungs¬
iteferm“ in Hannover , Laves-

strasse 67 . 8911 .3.3

Karl Germdorf , " "
Mechaniker und MLhmaschinen -Iieparattur,

wohnt Wilhel « ftratze 81 .

' ' ^

mMmä

we sBs #B ;i

m

Großfolio -Ausgnbe .
Nnterhaltungslekturr9
Komane und Novellen der ersten zeitgenössischen

N Chroaik der Zeitrreisniffe
in Wort und Bild , ferner zahlreiche hoch»

Interessante Artikel
au« allen ülebietea de« Wcheil «, der tlunst ec.

IT ;, Serrtiche Illnssrattsne,
in mierschhpslicher Fülle und Mannigfaliizleit .

Li» §amiltm- und Wettsslatt
aröbten « til «.

Preis dierteljährltch
> <13 Nummern)

3 Mark .
Preis für die all«!»!»
zehniügig erschein. Heft»

50 Pfennig .
Me erst« llmnmer oder da» erste veft ist durch
jede Suchhandluna zur » ngcht zu erhalten.

— 3Uionnem *nt * ~
'

' in allen Buchhandlungen und Postanstaltai .
Für sehr leicht verkäuflichen

Artikel werden 9758.3 .3

Col- arteuren .HSndler
oder Agenten

gesucht . Eehr guter Berdte«ft Ist
sicher. Offerten eub H . K . 464 an
an Rudolf Moste , Dresden .

Uiiifill ^ rjirfKriniii .
Für eine erste deutsche Nnfall-Ver-

sichcrungS - Gesellschaft iiiitvorzügliche»
Einrichtungen werden an allen Plätzen
leistunaSfähigeVertreter
gegen HIchste Prooiffonen gesucht .

Offerten unter Nr . 986S an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse" erb 2 . 1

Maatz-Gcfch3ft
Imiif | ) rouiJIous =Jlßifmtfe ,
in besseren Kreisen eingeführt , gege »
hoheBergütuugper sofort . Offerten
mit Bild an die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Nr . 9857 erbeten. 2 . 1

darauf vom 1. Oktober ab bei der
nächstgeleaenen Buchhandlung oder
Postanstalt zum Preise von 1 Mark
40 Pf . pro Quartal abonnieren. Die
^ roöeöeüelknng, welche z« nicht«
verpflichtet, auch keine Kosten verur-
ocht, vollziehe man per Postkarte ,
ndem man schreibt : 9864.3.1

An

(vniitpieint.
Ein akad . geb . junger Mau » , mit

sicherer Existenz , schönem Beruf , sucht
die Bekaiiiltschaft einer geb . jungen
Dame aus achtbarer Familie . Offert ,
bitte »vb R. 2297 an Maasen »
stein & Vogler A . -G . Karteiruhe.
Discret , Ebrelliacke . 9655AA

Geschätzte Hausfrauen , welche

erst
ehe si, sich' zu einem Abonnement auf
eine ^»ausfrauen » und Wedenzettuug
entschließen , die vorhandenen Blätter
aus ihren Inhalt zu

proben
gewillt sind , werden hIflichst eingeladen
sich an den Verlag der Wochenschrift
„Ile » Akatt gehört de« Kaurfraut -
in Berlin W. 9 zu wenden , sofern
sie diese ZMtschrift noch nicht
halten . Sir werden

dann
die im Monat September «*-
cheinenden Lese-, Mode- und Hand¬

arbeits -Nummern nebst Schnittmu-
lern gratis und franko erhalten, mit

dem Inhalt derselben hoffentlich ebenso
zufrieden sein , wie die bereits vor¬
handenen 80000 Abonnenten, und,
indem sie das Blatt

loben

Friedrich Schirmer .
9.Berlin W.

Ich wOnsche Gratia -Zusendung ros
„Dies Blatt gehört der Hausfrau" I
während des Monats September ,

Ott : Same ud Wohmmg.

KeSrannten ächten

BohnenKaffee
empfiehlt die

Holläudische KaffeebreMerei
ll . DisquB & Co ., Mannheim ,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

Ele-Hinllc«-Kche.
Vor zügliche Mischungen von krösti

gen und aromatischen Kaffees :
f . « estiudisch pr. '/, Ko . M . 1 .60
■. Meuatzo „ ,. .. „ 1 .70
f. Bourbo «

"
,

"
,

"
, 1 .80

.. * •-f. Mocca « „
Durch eigene , nur uns be¬

kannte Brennmethode:
KrSftlger fei«« Geschmack.

8»ßt Wariiß.
R « r S ch t in Packetm ö Vs ,

'/<
und ’/« Ko. mit Schutzmarke „Ele»
phant " versehen . 6145 .10.6

Niederlagen bei :
in Karlsruhes £cf>ett6l»eSih:fttif !»

deretu ; F . X. Rachgeb , Fr .
Maisch Nachf. ; Rob . Frch Wwe . ;
Mich . Hirsch ; I . B . « Hagele
Nachf . : Joh . Gohringer , Adler¬
straße ; Aug . Stcinmaun,Werüer »
platz ; R . v . Beurooy , volfortstr. ;
Ervst Deudle » Augartmstr. ; I .
Nosenkra «- ,Kafferallee , J Burk¬
hard , Friebenstr. 11 ; Fr . Maisch
Sohn . Ritterstraße 10/19 : Gerh .
Laspe , Kaiserstr . 54 ; U . Uar »
thariu « , Ecke der Akademie- tuA
DouglaSstraße 8, Telephon 86f
Gustav Beud « , Lammstraße S ;
W . Sneniau « ; Loui« Ke-.mu,
Kaiserstraße 26 ; Mag ü^ aisch,
Hoflieferant, Kaiserstraßr 164.

in Durlach ■ Wilh Woguer/i
Herrenstr. 5 ; Ed . Se «s« t -tvwe. ;
M . Richard ; C . Bollmer Nachf. ; «

in Ettllngem % Hetzt
in Wlörseh s 8 . O . Ktiwchtt» '
in Oursnershsi » s L«d. M

'
-.
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Dr. Wirz, pract. Arzt,

Spezial'
crrzL fixr Wassertzeifmethoöe,

wohnt jetzt
Rlttersfresse JLOI2.2

Kneipp'
sche K«ren .

In geeigneten Fällen auch Massage u . Heilgymnastik .
Sprechstunde« in meiner Wohnung : t>ou 8—10 und 2— 3 Uhr,

Sonntags nur von 8—10 Uhr. 9473*

Ttneipp -Atttv -Anstalt
Karlsruhe , Hirschstraße 12 .

Eingerichtet zur Verabreichung Kneipp '
scher Güsse , Wickel,

Kräuterbäder und Dämpfe , sowie 9474*

gewöhnlicher warmer Bader .
Sprechstunde « des prakt . Arztes Herrn Dr . Wirz täglich außer

sonntags von 7 bis 8 Uhr Abends in der Anstalt.
Lager in Kneipp- und WaLurheit - Artikeln .

Zar Nachricht »
Dev tvevthen Kundschaft erlaube mir mitzutheileu,

.. von ««« Ott mein Geschäft Abends um 9 Uhi*
geschlossen wird.

Julius Dehn , Dxsgm - ti. Meaüandfung
9744.5.3 55 Zäyrtrigerstraße 55.

Ojfk«r KuskVkkkslhllllkjjrkrßkile «.
An der vsugeMenhSChule zu Idttein i . T . ,Reg -Bez . Wiesbaden , find vom l . Oktober d. I . an vier etats -

mLtzige Äetzrerstellen mtt einem Durchschnittsgehalt von 4200 M.und je 42V M. Wohuungsgeld -Zuschuß neu ZU besetzen .Die Berufung erfolgt durch den Herrn Minister für Handel undGewerbe.
Dir Bewerb,r müssen befähigt sein , in folgenden Fächern zu

untexchhten!
Lehrkraft I. Entwerfen von Kochbauten, 9680 .6.5

Baukundc ,
Formenlehre,

. . . „ Baukonstruktionslehre.
Lehrkraft ll. Entwerfen von Hochbauten̂

Baukunde,
BaukonstruktionSlehre ,

. . . .. . Freihandzeichnen.
Lehrkraft lll . Baukonstruktionslehre ,

Landwirthschaftlich« Bankunde,
Formenlehre,

. . . . . Freihaudzeichn-en. ,Lehrkraft IV. Baukonstruktionslehre,
Darstellende Geometrie,
Mathematik .Al« Lehrer brsiihtgt« Architekten und Baiimeister , welche eine

00Ü0 HochschulbUdnng und hiureichend« praktische Erfahrung im Hoch-
dauwtsen »achlveisen können , wolle » LcbenSkauf und beglaubigteZeugnis
abschrifttn bt» längsten - den 96. August d . I . richten an die

Direktion der Baugewerkfchnle.

BraBsebadeeinrichfung mit Pum
a >. St G .M . Nr aowao .

Einfachste und billigste Bade-Borrichtung der Welt.
Ist überall verwendbar , auch da , wo keine Wasserleitung
vorhanden. Nach jeder ärzlichen Aussage äußerst praktisch.
Ein eigener Raum hitrzn ist nicht nöthig, der Apparat kan»
leicht von einem in das andere Ziinmer gebracht werden .
An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
an die Warid gehängt. Bei Gebrauch fährt man die an
der Wand anliegende Brause sainmt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Badezuber vor , bringe in denselben im gewünschten Wärme-
rad nur 8—10 Liter Wasser und man kann beliebige Zeit
ouche».

Preis M. 32 und 35 . Vertreter für auswärts gesucht.
I

7943*
€« . Heitmanns

Durlach .

Hdtel und Pension Bellevue.
j Oberhalb des Städtchens , am Hochwald , nächst den Wasserfällen ge- !
j legen . Beliebtes Familicnbans ersten Ranges mit großem Garten ; 1

wegen vorzüglicher und billiger Bedienung bestens bekannt.
Reizender Aufenthalt . 750 m ü. M. 7721 .1

Loke-Bestellungen Äi “
für Lieferungen vom September d. Z . bis einschließlich August 1899
werden von un8 entgegengenommm.

Bestellzettel , welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk, KaiseralleeNr. 11 , abgeholt werden. Auf schriftliches Verlangen werden solche
Zettel arich in die betreffenden Wohnungen verbracht.
Die Preise sind die gleich ttiedrige» wie voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfen «jeder Art geeignet,
kosten Mk . 1.— per Zentner ,

Stückkoke Mk . —.90, , „
Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk.
Die Fnhrlöhne find billigst gestellt . 9102*

StM. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe.

99 Kaisarstrasse 99 .
Morgens 10 biß Abends 10.

Eintritt 3« » f . , Kinder 80 Wf. !
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

19. bis mit 25. August:

II. CyelttS. ,Jeweils Mittwoch von 1 bis 4 Uhr. I
Eintrittspreis für Schüler R0 tz

1

aimler Ras- und Petrol -Motoren.

n
H

Daimlei »- Motor-Boote,
A Daimlen«Motor-Wagen,
jjj

Oaim ler «Motor-Lokomobile,
(0 Daim8ei *«Motor -Feuerspritzen ,
i Daim lee - Motor-Beleuchtungswagen ,
^ Daimlee - Motoren für alle Industrie¬
ft zweige,
| Daim ! es *- Motoren für alle landwlrth -

£ schaftlielien Zweeke,
U Daistilee -Motoren sind die Besten ,
®

, Preiswürdigsten und
r Zuverlässigsten . f
Daimler - Motoren - Gesellsciiaft

Cannstatt .

Karl Petri ,
Zahntechniker,

Karlstrasse *21 n ,
Ecke der Kafierstr. und LudwigsplaLi

Sprechstunde« : 864l'
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr .

Leopold fliHtüinrl
Hos-MöbrlfabrikMt ,Karl- rirhs i B , Waldstr. 32
empfiehlt bestens sein :
Abtheilttug S i

Grötztes Möbellager moderner Ein¬
richtungen in vier Etagen zur gesj,
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be.
dienung. 7853.52.20

ASthettrmg II s
AirtiqniteK : aus einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Interessenten höslichst einlade ,

| Loyalste Bedienung und billigste Preise
Izusichernd .

S

reparnt

Uhrmacher
Joseph ,
alienstr

Vertreter : C * Xfcückert .
Karlsruhe , Kaiser sti ’asso 24 .1 . 5090 .64

Natürlich kahlen saure Mineral -Wasseri
Milfisnenversandt — Weltbepuhant — fdur erste Preise .

Chicago 1883 zwei höchste Auszeichnungen . 7849 *
Haupt-Depot : Bnhni ä . Ha .Kisä« » » „ • Karlsrahe .

a .

aller Art , als : Schiefer, Ziegel, Holz ,
cemeilt und Dachpappe, werden repa-
rirt und »ungedeckt , sowie neu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch dasDnchdeckergeschäst£ . Sireckfuss , Augartenstr . 37,

Zn Anlagen und Reparaturen von
Blitzableiterit halte ich Nlich gleich¬
zeitig bestens empfohlen. 8074,52 .19

V .UMsitzlM.'M

ummm
• »rfftsttt*

C9

Schuppen und Kopfausschlag beseitigt
man sofortdnrch die ärztlichempfohlene
F *z . « uyn'sche HaarstmchStinkt »»
( Mk . I . — Nur ächt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und verlange
man daher ausdrücklich die Kuhu'schetaarwnchstiuctnr der Firma F.

uhn , Nürnberg . In KarlSrich«
gei KÄ . klisiksr , Frist, Kaiserstr . 92.

Soolbad Offenau a. Neckar.
Eröffnet » eit 87 . Mai .

Grosser parkartiger Garten, hübsche Zimmer, Bäder im Hanse.
Volle Pension von M. 2 .50 bis Mk. 3 .50 pro Tag.

0092.5.5 Prospekt « gratis . A. Hefele .

liefert die

Expedition der „ Badischen Presse *4,
in Karlsruhe.

I». Qualität per Kilo Mk. 2.50 Pfg . ;
da? AuSgiesten der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet.

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung rncl. 1 Fläschchenblauer Tinte ttetto Mk . 8 .—
Blaue und schwarze Hektographett-Tittte, das Fläschchen

1 M .
Bestellungen von Auswärts werben unter Anrechnung der Porto»

kosten promptest erledigt.

fik Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik init
Dampfbetrieb von 8073.19.11

! Geb. Fütferer Gaggenau. I
Feinste, mildgesakene u . geriucheria

ohne Knochen, per Pfd . Jt I .Sl^Mettwurst, R. Leberwurst und Rstb-
wurst, per Pfd. 80 4 , Gittingsr tmd
Salamy, per Pfd. Jt 1,10 , Schlack,
wurst in Fettdam (Winterwaare) , perPfd. Jt 1,20, versendet OberslluB
gegen Naohnahme, 7013

Aug . Ueokefeti ,
& rfifiwinkil bti
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